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Willielmslmvtim Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion v. Expedition : KronprinMstraße Rr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Mlichks SkW str ß«»tl. Kaisttl., KSmzt. «. W . Kttzörbn, sockt für -tk Smeicke» KM «. ArMWeu.
Inserate für die laufende NnmMer werde » dis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde « vorher erdete«.

Sonntag, den 4. November 1894._ 20 . Jahrgang.
W « r t « e.

8 Wilhelmshaven , 3 . November, kt. z. S . Kranzbühler und
N.-A. v. Weise haben sich auf S . M . S . „ Heimdall" «tngeschifft. - Ober-
Stabsarzt 1 . Kl . Dr . Groppe hat die Geschäfte des GarnifonarzteS über¬
nommen . — Urlaub haben angetreten : Mar .-Zahlm . Schmidt (Felix ) au ! 4b
Tage, » ss.-Arzt 1 . Kl. Dr . Martini aus 39 Tage nach Liga t. P . - Torp .-

Kpt-Amt . Gehl hat eine Dienstreise nach Danzsg und Swtnemünde angetreien.
— Berlin , 2 . Nov . Dem Kapt.-Lieut . Poschmann ist der

Rothe Adler -Orden 4 . Kl . verliehen worden .

L N k L l e s

8 Wilhelmshaven , 3 . Nov . Aus Anlaß des Hinscheidcns
Sr . Maj . Ves Kaisers von Rußland sind folgende Allerhöchste
Bestimmungen für die Marine getroffen : Die Offiziere legen
auf die Dauer von 3 Wochen Trauerflor um den linken Unter¬
arm. Die Schiffe heißen mit Flaggenparade Toppflaggen , die
russische im Großmast und setzen dieselben, sowie die Flaggen am
Heck und die Gösch Halbstocks bis Sonnenuntergang . Die salut -

fähigen Schiffe feuern Trauersalut von 21 Schuß derart , daß
der letzte Schuß kurz vor 12 Uhr Mittags fällt . Während
der nächsten 3 Tage hat keinerlei Militärmusik stattzufinden . —
Die Allerhöchste Kabinetsordre , welche die bezüglichen Bestimm¬
ungen enthält , hat folgenden Wortlaut : Kaum 2 ^ Jahre sind
vergangen, seit Ich Meiner Marine die hohe Auszeichnung be¬
kannt geben konnte, welche ihr durch die Stellung L 1s suits
des Kaisers Alexander III . von Rußland Majestät zu Theil ge¬
worden war und heute schon trauert Meine Marine mit Mir um
den Verlust ihres hohen Gönners , Meines bewährten Freundes ,
der nach so schweren Leiden so früh aus dem Leben scheiden sollte.
Indem Ich Meinem tiefen Schmerze Ausdruck gebe , erlasse Ich
zur Ehrung des Angedenkens an den verewigten Kaiser die
nachstehenden Bestimmungen für Meine Marine .

Wilhelmshaven , 3 . Nov . Zur Abgabe von Rekruten -
Transporten waren hier anwesend die Prem . - Lieutenants
Von Marnitz vom 2 . Hanseat . Jnfant .-Regiment Nr . 76 und
v. Müller vom Jnfant .-Regiment Herwarth v . Bittenfeld
(1 . Wests. Nr . 13) .

8 Wilhelmshaven , 3 . Nov . S . M . Tpbte . „8 15 u . 18"

gingen gestern Mittag 12l/ , Uhr in See , sind Abends in Cux¬
haven eingetroffen und gehen heute wieder von dort in See . —
Der heute zu Besichtigungen in Cuxhaven anwesende Herr
Stationschef reist heute Nachmittag mit einem dieser Boote nach
Brunsbüttelerhaven weiter .

8 Wilhelmshaven , 3 . Nov . Der Werftdampfer „Boreas "

wird mit einem Prahm am Montag , den 5 . d . Mts ., nach
Cuxhaven gehen und können bei dieser Gelegenheit nach dort zu
versendende Gegenstände mitgegeben werden . Der Prahm liegt
am Sonnabend , den 3 . d . Mts ., im Vorhafen bereit .

8 Wilhelmshaven , 3 . Nov . Der Werftdampfer „Rival "

traf gestern Nachmittag 4 >/ , Uhr mit dem Boot „Tapfer "
, von

Tönning kommend, .hier ein.
Wilhelmshaven , 3 . Novbr. Im Park konzertirt morgen

Nachmittag das Musikkorps der II . Matr . -Diviston .

Wilhelmshaven , 3 . Nov . Morgen werden im Kotte ' schcn
Circus 2 Vorstellungen der Kricgsfestspiele des Feldzuges 1870/71
stattfindcn und zwar Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr .
Zu der Nachmittags -Vorstellung hat jeder Erwachsene das Recht,
ein Kind frei einznführcn . Die Vorstellungen finden nur noch
wenige Tage statt . Wir können den Besuch nur sehr empfehlen.
Auch die hiesigen Schulen besuchten die Aufführungen zur
Sckmlzeit . Man muß staunen, mit welcher Begeisterung die
Kinder die Bilder begreifen.

Ass Ser ÜMgegenS and der Provinz .

X Rüsterstel , 2 . Novbr . Der aus Norwegen kommende,
mit Holz beladene Schooner „Gaabett " verlor bei Helgoland
Anker und Ketten und mußte deshalb von Minsen aus einen
Lootsen an Bord nehmen . Das Schiff liegt auf Rhede und hat
bis jetzt nicht in den Hafen bugsirt werden können.

X Rüstersiel , 2 . Novbr . Zur Zeit löschen im Hafen drei
mit Nutzholz beladene Schiffe . „Alpha "

, Kpt . Ulpets von Nor¬

wegen (Krageroe ), „Katharina " , Kpt . Cornelius und „Gesina " ,
Kpt . Schomaker von Geestemünde.

s:j AM' ich , 2 . Nov . Zu Ehren des scheidenden Regierungs¬
präsidenten Grafen zu Stolberg veranstalteten heute Abend die
Bürger unserer Stadt einen großartigen Fackelzug, an dem die
Vertreter der Stadt und sämmtliche hiesigen Vereine Heilnahmen .
Nachdem die Militärkapelle vor der Präsidentenwohnung ein
Musikstück zum Vortrage gebracht und die Liedertafel „Concordia "

„ Gott grüße dich " von Abt gesungen hatte , brachte Landschafts¬
rath Bürgermeister Schwiening in einem Hoch auf den
Präsidenten die Hochachtung und Dankbarkeit der Bürger gegen
denselben zum Ausdruck . Der Präsident dankte für die Ehren¬
bezeugung - er werde mit angenehmen Erinnerungen an die Zeit
seiner hiesigen

' Wirksamkeit zurückgedenken , die Bürgerschaft
unserer Stadt schätze er hoch und wünsche ihr das Beste . Nach
dem Fackelzuge vereinigten sich die Vereine im „Weißen Hause"

zu einem Kommerse.
Anrich , 2 . Nov . Das Amtsblatt der Königl . Regierung

bringt an der Spitze seiner heutigen Nummer folgende Bekannt¬
machung : „Aurich, den 31 . Oktober 1894 . Nachdem Se . Maj .
der Kaiser und König mich in gleicher Amtseigenschast an die
Königliche Regierung in Merseburg zu versetzen geruht haben,
gehen die Präsidial -Dienstgeschäfte heute bis auf Weiteres in die
Hände meines Stellvertreters , Ober -Regierungsraths Lempfert
über . Bei meinem Scheiden aus Ostfriesland liegt es mir am
Herzen, allen Behörden und Beamten des Bezirks für die mir
gewährte treue Unterstützung und allen Einwohnern für das mir
in reichem Maße geschenkte Vertrauen , welches die Zeit meines
Hierseins zu einer der schönsten meines Lebens gestaltet hat ,
meinen tiefgefühlten Dank auszusprechen. Ich rufe Allen ein
herzliches Lebewohl mit den aufrichtigsten Wünschen für das
fernere Gedeihen Ostfrieslands zu . Der Regierungs -Präsident
Graf zu Stolberg . "

Telegraphische Depesche - es Wilhelmshav . Tageblattes .
Berlin , 3 . Nov . Das Armeeverordnnugsblatt

und das Marineverordnungsblatt bringen Allerhöchste
Cabinetsordres , welche eine vierzehntägige Armeetrauer ,
eine dreiwöchige sür die Regimenter des verstorbenen
Kaisers , sowie sür die Marineoffiziere , ferner für die
Kriegsschiffe eintägiges Trauerflaggen mit 21 Schuß
Trauersalut anordnen . Die Cabinetsordre fährt fort ,
die Armee wird dadurch bethätigen , daß sie den tiefen
Schmerz um meinen treuen Freund und de» aufrichtigsten
Schirmherr » des europäischen Frieden s IHM .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 27 . Oktober bis 2 . November 1894 .

Geboren : Ein Sohn : dem Handlanger HarmS, Former KieseHorst,
Masch.-U.-Jng . Büsing, Schuhmachermetster Schcepler ; ein« Tochter : dem
Wsrsiarb. Wegen » , Arb . Kajdan, Zimmer« . Naggatz , Werstverw .-Sekr. EBS .

Aufgebote « : O .-Steuerm .-M . Zacharias zu Bremerhaven und M .
F . K. Holz zu Bant , Ob .-Fmeimprs .-M . Füllgrade und L. M . H. M . Holz¬
apfel, beide hier, Keffelfchm. Metag und T . F . BruuS , beide hier , Arb. Krautiu
und B . A . E . kiesow , beide hier. Heizer Müller und tl . D . Bölling , beide
hi» , Maler Holert nud H . W . K. Brinkmann, beide zu Bant , Klempner Grob
und S . K . Schwesiager, beide z« Kaffel, Arb. Buken und D . K. A . ReelfS,
beide hier .

Eheschließungen : Steinsetzer Rathks und H. F . K. Pahl , beide hier ,
Mersrhandlanger Seddig und L. A . I . Brüning , beide hier, Dr . med . Man-
heuke und I . E A . Meppen, beide hier .

Gestorben : Ehesrau des Handlangers Wtl eaS E . L . , geb . Hoffman»
LS Jahre alt.

'

Kirchliche Nachrichten .
24 . Sonntag n . Trin . (Reformationsfest ) .

Evangelische Marine - Garn ison - Gemeinde .

Gottesdienst um 114/ , Uhr . Mar .-Ob .-Pfarr . Goedel .

Katholische Marine - Garn ison - Gemeinde .

Anfang des Gottesdienstes um 8 */ , Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um 1V Uhr . Beichte und Abendmahl - die

Beichte beginnt um (U/, Uhr .
Nachm. 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Beichte und Abendmahl um 11 Uhr .
Pastor Harms .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerftr . 22 .)
Vorm , bst, Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienst . Vorm .

11 Uhr Sonntagschule . Abends 8 Uhr : Vortrag über die

Reformation . Mittwoch Abend 8 ^ Uhr : Bibelstunde .
O . Lin du er , Prediger .

Baptistengemeinde . .
Gottesdienst : Vorm . lU/, Uhr und Nachm. 4 Uhr Kinder¬

gottesdienst Vorm . 11 Uhr . Prediger Wind erlich .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine 4räumige Obök -
Wohnung .

Grenzstr . 12 .

Zu vermiethen
auf sofort billigst eine ger . frdl . und
trockene Wohnung nebst Nutz- und
Ziergarten .

Bliffk , Uferstr . 6 .

Z « vermiethen
zum 1 . Febr . eine Etageuwohmmg .
5 Zimmer , Küche, Bodenkammer , Keller
und sämmtliche Bequemlichkeiten.

Wilhelm - u . Kaiserstr .-Ecke Nr . 5 .

Zu vermirthku
zum 1 . Dezbr . oder später eine kleine
Sräum . Oberwohnnug an ruhige
Bewohner.
H . Tobben , Tonnd ., Schmidtstr . 4 .

Zu vermiethk«
eine Zräumige Obertvohuung bei

G . H . Okken , Bant am Markt .

Zu vermiethe«
zum 1 . Dez . eine 4räumige Unter -
Wohnung mit einer großen Werk »
stelle , sowie eine 3räum . WohNNNg
Grenzstr . 74 . Zu erfragen bei

G . H . Okkeu , Bant am Markt .

Zu vermiethen
auf sofort o . später eine schöne drei-
räumme Gtagenwohnnng .

Neue Wilhelmshavenerstr . 57 .

Zu vermiethen
eine 3- u . eine 4räum . Obertvshmmg
auf sofort oder später .

_ Grcnzstraße 9 .

Zu vermiethen
mehrere freundliche 5räumige Woh¬
nungen auf sofort und später .

U . V . kLnpsr ,
Margarethen - und Friederikenstr .-Ecke.

Ci« Dt «Sdl Immr
zu vermiethen .

Grenzstr . 9 .

Zwei hübsch möblirte

parterre - Stuben
getheilt oder im Ganzen , sind zum
1 . Dez . miethfrei .
Ebert , Briefträger , Wilhelmstr . 9, p .

Zu verkaufen
ein Schwein zum Weiterfüttern .

Sedan , Schützenstr . 28 .

Gesucht
Lv SV Arbeiter .

E . Schortau .

Angebot !
Köchin , welche Hausarbeit m . über¬

nimmt , g . Zeugnisse, sowie mehrere
Mädchen von Auswärts m . s . guten
Zeugnissen suchen Stellung per sofort
oder später .

I . HÜlsebtts , Nachw. -Bureau ,
Neue Wilhelmshavenerstr . 15.

Mit dem heutigen Tage eröffne ich weine

in vorgezeich . und gnrnirten Handarbeiten
und lade ich zur Besichtigung derselben ohne jeden Kaufzwang erg. ein . Ich habe in diesem Jahre

ganz besondere Anstrengungen gemacht , dieselbe zu einer reichhaltigen zu gestalten und kann ich auch betr.

der Preise Hervorragendes leisten, z. B . :

Ausgezeichnete Kragenkasten in grau Leinen 25 Pf ., in Plüsch 1,30 Mk., Manschetten¬
rasten in Leinen 45 Pf., in Plüsch 1,70 Mk., Taschentuchkasten 80 Pf., Cravatten- u.
Handschuhkasten 90 Pf., Küchen- Paradehandtücher 7V Ps., weiße Paradehandtücher mit u.,
ohne Hohlsaum von 1,10 Mk . an, Klammerschürzen 65 Ps., Taschentuchbehälter 23 Pf.,
Tablettdecken 25 Pf ., Flaconteller 8 Pf. , Tischläuser 140 Pf., Bürstentaschen in Filz 45 u.
66 Ps ., Journalhalter von 1,00 Mk. an, Uhrhalter und Pantoffel 30, 40, 45 Ps.,
Messer- und Gabeltaschen 1,50, Photographieständer, Skatbloks, Postkartenständer,
Oberhemdentaschen, Briefwagen, Markenkästchen, Löscher , Schreibzeuge , Schreibmappen ,
Japanische Körbchen mit Decke 65 Ps ., Kaffeewärmer u. s. w . n. s. w.

kerlim lugm - iMr II
. kngel.

Gesucht > Gesucht I Gesucht
ein zuverlässiges Kindermädchen I aus sofort ein sauberes Mädchen isogleich ein ordentliches Mädchen

für den Nachmittag . Ifür den Nachmittag . Ifür Vormittags von 7—11 Uhr .

Müllerstr . 3, Part . > Manteuffelstraße 10 . > Zu erfragen in der Exped . d . Bl .



! '

-f

v'^-kch»

Mllig zu verkaufen
ein großer Posten wirklich guter Reise¬
lektüre (Bücher und Zeitschriften)

Näheres in der Exp . d . Bl .
Ein gut erhaltener

Herren - Schreibtisch
(Nußbaum ) gesucht zu kaufen

Wer ? sagt die Exp . d . Bl .

6I « 1v8 DiOKlS
auf sofort zu vermiethen .

Kronprinzenstr . 13, 2 Tr .

Ein junges Mädchen.
welches das Weißnähen gründlich er¬
lernen will, findet Aufnahme in meiner
Nähstube .

U . Kickler, Roonstr. 103 .

Gesucht
eine Aufwärterin für den Vor¬
mittag .

Wallstraße 9, pari .

Gesucht
auf sofort ein kräftiger Lauf¬
bursche

Gesucht
ein durchaus tüchtiger Rockarbeiter
auf dauernde Beschäftigung.

Ad . H . Munk , Gökerstr . 13.
4— 5 Waggon glatte , möglichst

keimfreie

Kartoffeln ,
im Ganzen oder parthieweise zu kaufen
gesucht . Offerten mit Proben erbittet

v. I. Lrnslät

2immsr§sss1Iön
kann ich in Cuxhaven beschäftigen.

L « «wer.
Ein Stnudenmädchen
für den Vormittag auf sofort gesucht .

Wallstr . 4, I . links .

HürnberM Spielmm » !
Puppe » u Christbaumschmuck ,

IlMMglM Iiiül ksbMlis -AMsI.
Neuheiten in 10 u . 50 Pfg . -Artikeln.
Preisliste « ur für Wiederverkauf ,
fnväi -. KanrsnmüIIvi' in klüi-nbvng.

Braunschw. «. WestpM .

kleiMviimi
empfiehlt
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:rr -rr -n

3 3 S 8o v V LZ
o o o >7-1o sr i- i
ITTOl <7-1 ^
irr o Oes o
r- i 1- i <7<I

Flobert » Schützen - Verein Vant .

Sonntag, de« 4 . November 1894 ,
Nachmittags S Uhr :

Srossss Hildnsr - ^ .usscliisssön
auf dem neu angelegten Schießstand des Herrn Okken

(Gasthof zur Börse ) , Bant , am Markt .
Karten st 30 Pfg . sind im genannten Lokal sowie bei sämmtlichen

Mitgliedern zu haben .
Es ladet freundlichst ein

Dev Vorstand .

öllkg
Msniollöm

kukg
liokvnrollöni .

VouuvrsLsA , ävu 8 . Xovsmbvr :

G F ß

»

^ ölilbisr .
NusiiräirissöLt .

^ Erlauben uns . den geehrten Damen der Stadt Wilhelms¬
haven und Umgegend bekannt zu machen , daß wir Hierselbst !

ZSl Ecke der Göker - und Margarethenstraße eine

Zuschneideschnle
Unterricht nach der prämiirten , sicheren Chronszez

Methode ( iWeltfchttitt ) ,
errichtet haben .

knIulWNg M elegsniee M ewireliee llsMii -
«iu> Ximlu-Kssilei'ibe

MM
'

zu billigster Preisstellung . ^

Schülerinnen, - die nach obiger Methode Unterricht nehmen !
möchten , finden jederzeit Aufnahme . Aus Wunsch besonderer !

_ Kursus für Damen .
M Indem wir bitten , dieses unser Unternehmen giftigst unter - '

stützen zu wollen , zeichnen
Hochachtungsvoll

kiiN
" '

i .
Im November 1894 .

in . «kHLUKKvLÜZsvL 4^HL88tvLlU »»S
ilk8 AerbanckkS Olllellbürger GkMlrelzllikWemllk

am 11 . und 12 . Novbr . 1894 in Varel . Schluß der Anmeldung ist auf
Wunsch auf den 5 . November verlegt .

Erlaube mir , mein

Atelier zrrv Anfertigung non
Damm - aack Kiacker- Oarckrobe
in empfehlende Erinnerung zu bringen .

Für eleganten Sitz und saubere Arbeit wird garantirt .

Hochachtungsvoll

I . I »088i « 1,
Gökerstr . 15 , I .

Ein zu einer Konkursmasse gehöriger
fast neuer

Dampfkejjrl,
sog . Loeowobilkeffel , für 6 At-
mosph . coneessionirt, ist zu einem sehr
mäßigen Preise zu kaufen.

Reflectanten wollen sich wenden an
VN . Rlv ^ Sr

in Jever .

Nur noch wenige Vorstellungen .
OlrviLiS > V1 ! ti t ; 1 m 8 U rrv Sn .

Heute Sonntag:

n 2 Zrosss VorstölliuiZöQ.
Nachmittags 4 Uhr und AbeudS 8 Uhr

der

Kriegssestspieled . Feldzuges 1870 !71
42 lebende Bilder mit Musik und Dichtung .

Nachmittags 4 Uhr hat jeder Erwachsene
ein Kind frei .

j? r « l8 « ck« r VIutLs :
Stuhlsitz Mk . 1,50, 1 . Platz Mk . 1 , 2 . Platz 75 Pf ., Gallerte 50 Pf .

Im Vorverkauf bei den Herren Bargebuhr , Roonstraße , A . Busse,
Bismarckstraße , und Griem , Marktstraße .

Stuhlsitz Mk . 1,25 , 1 . Platz 80 Pf ., 2 . Platz 60 Pf .
Kassenöffnung 3 Uhr und Abends 7 Uhr,

KahahofshickIem.
Sonntag , de» 4 . Nov . :

Große Tanzmusik ,
Anfang 4 Uhr ,

wozu freundlichst einladet

v. viWÄsrwsiw.

( Ksisvi »» » » ! )
Direktion : Heinr . Scherbarth ,

geeignet empfehle

Stickereien,
als :

Schuhe , Kiffen , Eckborteu ,
erstere von 5S Pf . an, in großer

Auswahl / ferner
Kragen - »ud Manfchetteu -
Kastea von 25 Pf . an, Läufer -
Stoffe , aufgezeichu . Ober¬
hemden mapveu , Reise
Plaids , Läufer , Parade -
Handtücher , Klammer¬

schürzen re . re.
Zur gefl . Ansicht ladet ergebenst

em

L
Rooustraße .

Sonntag , den 4 . November er
Erste große

Mn - - VV0vftell « na
Novität !

Die imMb . Vänzesjin Kiglincke
oder : Der Sieg des Königs .

Zaubermürchen in 5 Bildern von F,
Hilport .

Regie : Herr v . Schiffner .
Kasfenöffn. 3 >/z Uhr . — Ans. 4 M ,

Preise der Plätze :
Sperrsitz 50 Pfg ., I . Platz 30

Gallerte 15 Pfg .
Wss " Zu obiger Vorstellung zahle»
Erwachsene dieselben Preise . ^

Abends V 2 Uhr :
llie dM «

. .
U

Volksstück mit Gesang in Z Akten
einem Vorspiel :

Au der Landstraße
v . Anton Anno . Regie : Hr . v . Schiffner .
Kasfenöffn. 7 Uhr . — Ans . 7 »/z Uhr,

IkÜIM Wllklmiimll . I
> Täglich Abends 8 Uhr : ^

Gr . KriegsseWelr
I

» des Feldzugs 1870/71 .
I 42 lebende Bilder mit Musik u .
I Dichtung , dargestellt von ca . 150
D Personen . W
In kevlin im feenpslmt 585 üüsl

sufgkfntii 't.
Preise der Plätze :

Stuhlsitz M . 1,50 , I . Platz M . 1 ,
II . Platz 75 Pf ., Gallerte 50 Pf .

Im Vorverkauf
bei den Herren Bargebuhr , Roon¬
straße , A . Buffe, Bismarckstraße ,

und Griem , Marktstr . :
Stuhlsitz M . 1,25,1 . Platz 80 Pf .,

II . Platz 60 Pf .

Montag , de« S . November
?kilippin6 V6 >8tzr'.

Historisches Schauspiel in 5 Akten vo»
Oscar v . Redwitz. Regie : Hr . Gothc.

Vielfach in voriger Saison an mii
gerichtetenWünschen,,Philippine Welser
nochmals zur Aufführung zu bringen,
konnte ich seiner Zeit nicht Nachkommen.
Indem ich das vortreffliche Werk nun
in dieser Saison nochmals zur Dar¬
stellung bringe , hoffe ich , daß dasselbe
denselben großen Erfolg wie im vorige»
Jahre , erzielen wird .

Hochachtungsvoll
üvlinr .

Kassenöffnung 71/2 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Saison - Itwllttzr .
Vielfache « Wünschen des ge¬

ehrte « Publikums nachkommeud,
lasse durch Herrn Weber ei»
zweites Abonnement in Umlaus
setze « und lade zu recht zahl¬
reicher Abonuements -Bethei -
lignng ganz ergebenst ein .

Hochachtungsvoll

kleine . Lvkerdsi -tli

Mittwoch , dcti 7 . , Nachmittags 2 Uhr. Ilrreiu lü üderlllioll
im Vereinslokal . s § >

Ami« str GrftWchuchi

GeMiilvtchmlW
am Dienstag , den 6 . Novbr .

Abends 8 -/2 Uhr ,
im Vereinslokal bei Herrn Wendland .

Tagesordnung :
1 . Vorstandswahl .
2 . Verkauf zweier Hühnerstämme re .

ver VorstsllL

Sonntag , de» 4 . d . Mts ,
Nachmittags 5 Uhr :

Versaininlung
im Bereinslokal .

Tagesordnung :
1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Verschiedenes.

Freibier !

ver Vorstsrrü.

Verein „lliiiiior".
Sonnabend , den IS . Novbr .,

LrAvredsll
im Kaisersaal . — Anfang 8 Uhr .

Rlingelzug
Ein kleiner Siegfried angekommen .

lan .
Wilhelmshaven , den 3 . Nov . 1894

tmi « „sorilm "
.

Am Dienstag , den « . Novbr . :

GknnLlmsllnmlnnz.
Um das Erscheinen sämmtlicher

Mitglieder wird gebeten.
Der VorÄLva.

Kkumtru-NkkeiuigllüS.

Nsius VsrloduuA wft Fräulsii
Obarlottv ÜKAellnK , l 'oolltsr äss
Kurators äsr OösammtmiivsrsW
4sus , Ilörru Oslisimtz « Ltaatsisü
Dr . L ^xsIIllA und ätzrssu Uran 0s
mati l in Ollarlotts , Asdorsns Wsster -
wnun , 26IK6 lall ülsrwlt 6r^sl)6Q8t so

Lsrllu , 30 . Oktober 1894
NoIImünn ,

Lspitäulisutslls at.

Die Zahlungen der Kohlen und
Kartoffeln werden am 1., 2 . u . A.
November , von 6 >/2 bis 8 Uhr
Abends , im Werftspeisehaus entgegen¬
genommen.

ver ZedrMüdrsr .
krelvllliße

^öusmeki -.

Sonntag , den 4 . Novvr
Morgens 8 Uhr ,

Hebung i . v . A .
038 v0WM3llä0 .

UkbmzHm - k
Montag , den S . d. M .,

Abends 8 Uhr ,
im großen Saale der Burg .

Todes -Anzeige .
Heute Morgen Oft , Uhr ent¬

riß uns der Tod nach langem
Krankenlager meinen lieben Mann ,
den Dreher

MsHssnvn
im 40 . Lebensjahre . Dies zeigen
mit der Bitte um stilles Beileid
tiefbetrübt an

Wilhelmshaven , 3 . Nov . 1894 .
Mathilde Meißner

nebst Anverwandten .
Die Beerdigung findet Diens¬

tag , den 5 . Novbr ., Nachmittag
2ft , Uhr , vom Trauerhause ,
Wilhelmstraße 12, aus statt .

Der Gesammt -Auflage vor¬
liegender Nummer ist eine Extra -Bei¬
lage der weltberühmten C . LÜck' sche«
Hausmittel beigefügt, welches i«
Bant in beiden Apotheken von König
zu haben ist.
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Stiininen dev Presse «der Lsncevte des lirioul LovLulskI :
N ««t« Zeitschrift für Musik.

(Begründet 1834 von Robert Schumann .)
Leipzigs 15 . März 1893 .

„Raoul Koezalski ."
Es giebt viele sogenannte „Wunderkinder ", welche durch früh¬

zeitig erlernte Technik in Staunen setzen/ doch nicht zum zweiten
Male begegnet man Wohl in unserem Jahrhundert einer Er¬
scheinung , wie der des kleinen Klaviervirtuosen und Komponisten
Koezalski ! — Ihm ist der himmlische Weihekuß des Genies aus
die Stirne gedrückt worden / er ist sozusagen musikalisch geboren.
Man steht hier vor einem fast unlösbaren Räthsel , denn nichts
ist gemacht, nichts eingedrillt an diesem kräftigen, munteren
Knaben ! Kein schablonenhaft einstudirtes Bravourstückchen wird
den Zuhörern geboten, nein, ein selbstdenkender, selbstempfindender
Künstler giebt seinem Genius auf dem Konzertflügel Schwingen .

Raoul Koezalski wurde am 5 . Januar 1885 in Warschau
geboren. Sein Vater ist Rechtsgelehrter , seine Mutter eine aus¬
gezeichnete Pianistin , einstige Schülerin des Warschauer Konser¬
vatoriums . Im Hause des Dr . v. Koezalski trieb man von jeher
viel Musik . Als Raoul noch ein kleines Tragekindchen war , dem
das Durchbrechen der Zähnchen Schmerzen verursachte, vermochte
man ihn nicht leichter zu beruhigen als durch Klavierspiel . Dann
ließ das Weinen allmählich nach und er lächelte sogar unter
Thränen . Seine ersten Laufversuche strebten dem Fügel zu, und
oft verkroch er sich unter demselben, wenn seine Mama darauf
spielte. Als zweijähriges Baby fing er schon an, mit dem Zeige¬
singerchen auf den Tasten herum zu tivpen . Im nächsten Jahr
nahmen die Eltern den Dreijährigen zum ersten Mal in die Oper
mit . Sie waren sehr gespannt , wie Raoul diesen musikalischen
Genuß wohl aufnehmen würde ? Es wurde „Faust " von Gounod
aufgeführt / das kleine Kind lauschte still. Als es dann aus der
Oper wieder daheim anlangte , lief es sofort ans Klavier und
suchte sich mit erstaunlicher Sicherheit , aber natürlich in einfach¬
kindlicher Art , die Töne zu dem Marsche und der Walzerarie
zusammen. Von nun ertheilte ihm die Mutter regelrechten
Unterricht im Klavierspiel . Er machte unfaßbare Fortschritte .
Mit 3 t/, Jahren nahm ihn Prof . Julius Gadomski , vom War¬
schauer Konservatorium , als seinen Schüler auf . Unter seiner
Leitung machte das eminent veranlagte Kind Czerny, Bertini und
Cramer durch, soweit es die Spannkraft der kleinen Händchen
zuließ . Prof . Gadomski war voll Staunen . Er unterrichtete
Raoul acht Monate lang täglich eine Stunde / das Kind wollte
außerdem, am liebsten den ganzen Tag , am Klavier sein . — Als
er kaum 4 Jahre alt war , fand in Warschau eine große Musik-
Ausstellung statt . Auch der kleine Raoul wurde hingeführt und
ließ alsbald seine prüfenden Blicke über die aufgestellten Flügel
schweifen. Mit dem ihm am schönsten dünkenden schloß er sofort
nähere Bekanntschaft . Er stellte sich davor hin und fing an zu
spielen . Sein hübsches Köpfchen überragte kaum die Klaviatur /
— da hob ein Vertreter der Klavierfirma ihn auf einen verstell¬
baren Stuhl , richtete das Pedal zurecht — und das Kerlchen ist
zufrieden und phantastrt los . Die Borbeigehenden bleiben ver¬
wundert vor ihm stehen/ auch aus den anderen Sälen kommen
die Ausstellungsbesvcher herbei, — schließlich ist er von einer
Menge umgeben . Das Kind fühlt sich nicht im Mindesten be¬
lästigt. Er ist unermüdlich im Spielen und sein Publikum be¬
findet sich in Hellem Entzücken ! Rauschender Applaus um ihn
herum. Am folgenden Tage las man in den Warschauer Zei¬
tungen von dem unerhörten Talent des kleinen Wunderkindes
Raoul Koczalski 's , das sich so ungenirt im Ausstellungssaal hören
ließ ! — Kurze Zeit darauf drang man so lange in den Vater ,
bis dieser ihm erlaubte , in einem Konzert zur Wohlthätigkeit mit¬
zuwirken. Abermals erzielte der 4jährige Pianist einen geradezu
sensationellen Erfolg . Nicht lange danach befindet sich Raoul mit
den Seinen auf einer Konzertreise durch Rußland ! Das klingt
Alles fast unglaublich , aber ich darf versichern, daß meine Auf¬
zeichnungen durchaus wahrheitsgetreu sind . Seine ersten Konzerte
gab er in Petersburg , wo er auch Peter Tschaikowski und Anton
Rubinstein entzückte . Von Petersburg aus reiste Raoul nach
Moskau . Dann ging es weiter durch das ganze Reich bis nach
Perm und Jekaterynburg . Auch am Kaukasus war er, in Tiflis
und Baku am kaspischen Meer .

Nach dieser ersten Konzertreise nahm die Familie Koezalski
in Lemberg ihren Wohnsitz. Dort erhielt der kleine Künstler den
bekannten Musiker und Komponisten Ludwig Marek zum Lehrer .
„Das ist ein lieblicher Schüler von Liszt !" erzählte mir einmal
der reizende, lebhafte Junge . Er meinte natürlich „Lieblings -
Schüler " .

Im Alter von 5 Jahren komponirte er sein erstes Stück ,
den „Raoul -Valse" . In demselben Alter machte er auch die
Bekanntschaft des Schahs V0U Perfieu . Aber nicht im
Orient , sondern in dem Badeort Spaa in Belgien . Dort weilte
der kleine Virtuose zu seiner Erholung , als ihn der ebenfalls dort
anwesende Schah zu sich einlud . Raoul spielte ihm in Begleitung
seiner Eltern mehrmals vor . Er begeisterte den Beherrscher
Persiens derartig , daß dieser ihn zum „Hof-Pianisten " ernannte .
Außerdem verlieh er ihm das Ritterkreuz des Samen - u . Löwen-

Ordens , und setzte ihm eine lebenslängliche Rente von 3000
Francs fest .

Zur Weltausstellung begab sich der geniale Knabe nach Paris .
Er erntete in Frankreich außerordentlichen Beifall . — Auch in
Rumänien war der kleine Musikheld und wurde dort ebenfalls zu
Hofe befohlen. Die kunstsinnige königliche Dichterin „ Car¬
men Sylva " war entzückt von dem Prächtigen Hellen Blondkopf
mit den ausdrucksvollen braunen Augen ! Ebenfalls erhielt Raoul
von dem Sultan einen türkischen Orden » wofür er jenem
einen seiner Kompositionen widmete . Bis zu seinem achten Jahre
verfaßte Koezalski nicht weniger als 51 Kompositionen, von denen
bis jetzt etwa 15 im Handel erschienen . Da er einige davon
auch in seine Konzerte einflicht, kann man sich überzeugen, welch '

großes Talent zum Komponiren in diesem räthselhaften kleinen
Menschenkinds wohnt . Welch ' tiefes Gemüth , welch ' feines Mufik-
Verständniß hat seinen Sitz in diesem blonden Knabenköpfchen!
Hegt Jemand Zweifel , ob er . die Sachen ohne Hilfe komponirt
habe, so höre er den kleinen Raoul phantasiren . Das thut er
nämlich noch viel lieber als Stücke spielen ! Ebenso bereitwillig
und unbefangen spielt er aber auch eine ihm absolut unbekannte
Piece vom Blatt ab, worin ihn schon mancher Kunstkritiker prüfte .

Als der junge Pianist im Sommer 1892 in Gmunden am
See weilte, wurde er vo » dem Köuig vo » Dänemark aus¬
gezeichnet . Die königlich dänische Familie hatte dort zu ihrer
Erholung Wohnsitz genommen. Der kleine Koezalski erhielt eine
Einladung , in dem Privatzirkel der Majestäten zu spielen. Nach
den Vorträgen fragte König Christian seinen kleinen Gast , was
er sich wohlamalle rliebsten wünsche

'? Raoul erwiderte in seiner
l frischen aufrichtigen Art , daß er sich „Noten " am meisten wünsche
— und zwar die Werke von Händel ! Man denke sich, ein ? l/z-
jähriges Kind und „Händel !" — Der König von Dänemark
schenkte dem „Musiker Koezalski" denn auch 50 Bücher . Aus
Dankbarkeit widmete Raoul der Königin Louise seine reizende
Gavotte Op . 43 , und der Herzogin Thyra von Cumber -
laud seine Mazurka, Op . 44.

Im Winter 1891 konzertirte der hochbegabte kleine Künstler -
Knabe in Oesterreich . Er feierte in Wien Siege , wie sie eigent¬
lich nur den Ersten und Großen zukommen. Die Professoren
Hanslick und Hirschfeld zollten dem seelenvollen und dabei ener¬
gischen Spiel des Siebenjährigen größtes Staunen und Aner¬
kennung . „Was bedeuten die Klavierstücke des kleinen Mozart
gegen die technischen Schwierigkeiten dieses modernen Reper¬
toires ! ?" schreibt der erstere. — Im Herbst vorigen Jahres gab
dieser Konzerte in Dresden . Ludwig Hartmann schrieb völlig
hingerissen von dem „Klavierpoeten " Koezalski.

Als der König von Sachse » von diesem hörte , besuchte
er mit seinem Gefolge Raoul 's nächstes Konzert . Er zeigte sich
höchst überrascht über seine Leistungen. Gleich dem König von
Sachsen war es auch die Herzogin vo » Schleswig -Holstein .
Mutter der deutsche« Kaiserin, welche dem Knaben ihr
regstes Interesse bekundete. Sie war sogar so huldvoll, Raoul
im Künstlerzimmer aufzusuchen. — Nach seinen Dresdener Kon¬
zerten ließ sich der kleine Hofpianist in Leipzig hören . Auch
hier entzückte er an mehreren Abenden . Von Leipzig aus reiste
er weiter und spielte in verschiedenen Städten Deutschlands , wie
z . B . Greiz , Erfurt , Magdeburg rc . „Ueberall dieselbe Bewun¬
derung dieses Naturspieles , welches uns in so frischer, kindlicher
Gestalt vor Augen tritt !"

Im Februar dieses Jahres begrüßten »vir Raoul in Berlin .
Eine ganze Anzahl Konzerte veranstaltete der Achtjährige in der
Singakademie , sowie Philharmonie , und zwar alle allein ohne
jede Mitwirkung . Die Sicherheit seines Auftretens ist gerade
verblüffend . Die Singakademie war bis auf den letzten Podium -
Platz ausverkauft , obwohl kein Freibillet vergeben werden durfte .
Dies genirt den Kleinen nicht im Geringsten . Er kann die Zeit
kaum erwarten , bis er hervor darf . Wohlgemutst läuft er dann
in seinem blauseidenen Blousenanzug , mit einigen seiner Ehren¬
zeichen geschmückt, dem Flügel zu. Vor jeder Piece beginnt er in
überraschender und stets neuer Art zu präludiren . Er will sein
Publikum zur Ruhe bringen . Man ist gerade neugierig , wie er
diese freien Phantasten vielleicht fortsetzen wird — da Plötzlich
hält er inne — ein gebieterischer Blick über den Saal , und erst
nachdem Alles mäuschenstill ist, spielt er das programmmäßige
Stück . Selbst die schwersten Solopiecen trägt er auswendig vor .
Sein Anschlag ist entzückend weich und duftig . Im Gegensatz
entwickeln aber auch die kleinen Händchen eine erstaunliche Kraft .
Seine Läufer sind Perlend — und doch muß man sagen, daß
seine Technik nicht in dem Grade bedeutend ist, wie seine für sein
Alter unbegreifliche Auffassungsgabe . Wiederum ein Beweis , daß
es nicht Dressur , sondern eine ungewöhnliche Kraft ist, die hier
das Ungewöhnliche zeitigt . Wer dieses gottbegnadete Kind auf-
merham beim Spiele beobachtete, dem wird es unvergeßlich bleiben.
Raoul ist im Privatleben ein lebhafter Junge . Am Flügel wird
er mit einem Male anders : — die „Geister der Töne " scheinen
ihn zu ergreifen, er geräth in eine Art künstlerischeExtase, — er
vertieft sich in die Werke der großen Meister mit Hingabe seiner
ganzen Seele . Das bezeugen seine seltsamen, oft wehmüthigen
Mienen ! — Bei einer besonders poetischen , gedankenreichen Stelle
zuckt es um den rosigen Mund , — bald darauf verdüstert sich

das volle Kindergestchtchen — seine Lider zwinkern . Zuweilen
beugt sich das blonde Köpfchen über die Claviatur , als wolle er
Töne mit den Augen hercmsholen / dann wieder bei rein technischen
Stellen schweift sein Blick ruhig im Saale umher . Der empfäng¬
liche Zuhörer ist starr , daß es ein Kind ist, welches die Poesie¬
reichen Melodien eines Chopin, die „Ungarischen Rhapsodien" von
Liszt und die großen Konzerte eines „Beethoven" so ausdrucks¬
voll wiedergiebt . Und wie reizend spielt er die Stimmungsbilder
von Schumann , dem genialen Begründer dieser Zeitschrift . —

Auch die Physische Ausdauer des kleinen Raoul ist ungewöhnlich.
Er spielt z . B . einschließlich der Zugaben 18 Stücke an einem
Abend, und jedes Konzert bringt ein neues Programm . Er macht
sich von seinem Vater , der ihm stets auf dem Podium nahe ist,
los , und spendet dem ihm förmlich zu Leibe rückenden Publikum
vergnügt lächelnd noch mehr ! — Dann aber sorgen die Eltern

dafür , daß ihr Liebling schleunig nach Hause kommt. Auf allen
Reisen wird er von ihnen, sowie von feiner jüngeren Schwester
Halina begleitet . Diese müssen auch immer hinten im Künstler¬
zimmer sein . Geht er einmal mit dem Papa allein , so verlangt
er nach seiner Mutter . Kürzlich traf ich ihn an, als er gerade
an seiner — Oper komponirte . Ein ganzer Pack Notenpapier
war schon beschrieben , — hin und wieder lief er an den Flügel
oder kletterte auch auf denselben hinauf , um die in der Wtte

desselben liegenden Noten erreichen zu können. Bekanntlich schrieb
das Kind Mozart mit 8 Jahren Symphonien und im 12 . Jahre

„Bastien und Bastienne " , was jetzt im Berliner Opernhaus
wieder aufgeführt wird . Die erste Oper des kleinen Raoul wird

einaktig und hat zum Inhalt die Geschichte aus dem alten

Testament „Hagar und Jsmael " . Es war ein zu merkwürdiger
Anblick als das achtjährige stämmige Herrchen aus dem Neben¬
raum wieder zu uns eintrat , sich das Haar von der Stirn strich ,
und nicht altklug, sondern höchst natürlich ausrief : „Das muß
alles ganz klar hier im Kopf sein ! Ich habe eben einen Fehler-

gemacht — das geht nicht !"
Seine Mutter wünschte nicht, daß er zu anhaltend arberte /

so wirthschaftete er denn mit der kleinen Halina im Zimmer herum .

Ebenfalls sei zur Beruhigung gesagt, daß Raoul Koezalski einige
Monate im Jahre überhaupt nicht konzertirt . Im Sommer

stärkt er sich in den Bädern . — Nach Marek 's Tode wurde der

Komponist „Leschetitzki" sein Lehrer . Die Chopin 'schen Werke,

Harmonie und Kontrapunkt studirt der kleine Künstler bei „Mikuli
in Lemberg, der wieder als letzter Schüler Chopins die Traditionen

dieses großen polnischen Clavierpoeten als theures Vermächtnis;

weiterpflegt, Instrumentation bei Direktor Heinrich Jarecki in

Lemberg. Den wissenschaftlichen Unterricht erhält er zu Hause.

Lesen, Rechnen und Schreiben lernte er spielend / seine Handschrift
ist schon jetzt auffallend ausgeschrieben. Auf seine 18 Ehren¬
zeichen, die er bisher empfing, scheint er gottlob nicht gerade
besonders stolz zu sein , obwohl sich darunter viele Kunstmedaillen
von Musikvereinen rc . befinden.

Als ich ihn fragte , wer seine Lieblingskomponisten wären ,
antwortete er mir : „Beethoven, später Chopin ." Ich wollte ihm
eben sagen, daß ich diesen Ausspruch gerade umgekehrt gelesen
hätte , da fiel er mir inS Wort und sagte nachdrücklich : „Das hat
der Schreiber falsch gehört ! Ich liebe Beethoven, später Chopin !

Man könnte noch Manches von dem Knaben, sowie dem

Künstler Koezalski erzählen . Wir wollen aber schließen . „Noch
viele empfänglicheHerzen mag dieses räthfelhafte Phänomen wohl

entzücken , — aber er wird auch vor Allem fleißig weiter lernen ,
um einst zu einem großen Meister heranzuwachsen ! '

)
Mächte es diesem Genie gelingen, ferner den ihm von der

Vorsehung b.ezeichneten Pfad zu verfolgen ! Möge er in seiner
Kunst erstarken, wie ja so viele der großen Meister , die auch einst
als Kinder auftraten !

Er hat alle Anwartschaft auf ein Künstlerthum von Gottes
Gnaden / — möchte der allmächtige Vater und die Muse ihn

gnädig schützen — —

Berliner Tageblatt .
Berlin , 3 . März 1893 (H . Neumann ).

„Das ist's , das zwingt uns , stillzustehen." Diese Worte

Hamlet 's Passen , wie keine anderen , auf die Leistungen des acht¬

jährigen Hofpianisten Raoul Koezalski , welcher gestern im
Saale der Singakademie fein zweites Konzert veranstaltete . Das

Bewunderungswürdige , geradezu Phänomenale an der Leistung
dieses achtjährigen Knaben ist nicht sowohl die weit entwickelte

Technik, welche derselbe besitzt. Die bloße Technik könnte man sich
unter Umständen bci einem Kinde dieses Mters sogar noch voll¬
kommener denken . Aber wo der Geist des Zuhörers wie vor
einem Wunder staunend stillsteht, das ist das merkwürdig ge¬
reifte Verständniß , welches die Vorträge des jugendlichen
Künstlers durchweht . Dieses tiefe Eindringen in den geistigen
Gehalt Chopin ' scher, Schumann 'scher, Liszt 'scher Klavierkompo¬
sitionen war es denn auch weit mehr, als die spielende Ueber-

windung der materiellen Schwierigkeiten, das die Kopf an Kopf
gedrängte Menge zu brausenden Ovationen für den kleinen Vir¬

tuosen hinriß .
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Hierdurch erlauben wir uns, unserer geehrten Kundschaft die ergebene Mittheilung zu machen , daß wir in Folge
des täglich immer größer werdenden Umsatzes , verbunden mit nachträglichen außerordentlich günstigen Abschlüssen unseres
Einkaufshauses für 32 Geschäfte , in der angenehmen Lage sind,

Mm bedeutende Preisermäßigungen
besonders in unserer

Abteilung i , Kurzwaare «
eintreten lassen zu können . Gleichzeitig bemerken wir , daß wir

niemals, trotz der außergewöhnlich billigen Preisen, geringere Qualitäten einführen werden , sondern
unseren Stolz darin suchen, bei billigen Preisen und gleich guten Waaren uuseru Umsatz zu erhöhe»
«nd gebe« wir uns der Hoffnung hin, daß unsere werthen Abnehmer uns hierin nnterstützen werde«.

Knopf- und Kurzmaaren .
Fabrikat Ackermann,

anerkannt Neste deutsche Marke .

Obergarn , 200 Aard , Vollmaß , per Rolle
6 Pfg .

Obergarn , 1000 Aard , Vollmaß , per Rolle
24 Pfg .

Knopflochseide , couleurt und schwarz, „große
Rolle ", 6 Rollen 10 Pf ., in „Docken ",
Docke 4 Pf .

Nähseide in allen Farben , „große Docke",
Docke 4 Pfg .

Nähzwirn , guter Leinenfaden, 6 Rollen 10 Pf .
Schürzenband in bester Waare , Stck . 4 Pf .
Leinenband in allen Breiten , Stck . 3 Pf .
Taillenstäbe mit Bezug in allen Längen , Dtzd.

7 Pfg -
Taillenstäbe mit Bezug, doppelt gekapselt,

Dutzend 14 Pf .
Taillenbänder mit Schloß , beste Qualität , in

allen Farben , Stck . 6 Pf .
Hemdenknöpfe in Leinen, Zwirn und Nickel,

Dtzd. 2 bis 10 Pfg .
« als : Seiden -Galons , Perl -Galons ,

VrsUHk Plüsch-Galons , Tressen, Seiden¬
plüsch , Merveilleux , in enormer Auswahl zu
den niedrigsten Preisen .

Schuhbänder , das ganze Dtzd . 8, 15 Pf .,
breit , Paar 5 Pf .

Stricknadeln in allen Stärken , Spiel 3 Pf .
Gummiband zu Knie- und Taillenbändern , in

allen Farben , Meter 5, 7, 9, 14, 22 Pf .
Kleiderknöpfe, schwarz, Dtzd. 8, 9, 10, 12,

14, 16, 17, 19, 21, 23, 25 Pf .
Kleiderknöpfe von Metall , 9 , 10, 12, 14, 15,

17, 20, 22, 25, 27, 30 Pf .
Perlmutterknöpfe , farbig und weiß, Dtzd . 6,

10, 12, 13, 15, 16, 17 Pf .
Gold - und Silberknöpfe , Dtzd. 9, 11 , 12, 13,

14, 15, 18, 20, 21 Pf .
Jackettknöpfe, Dtzd. 7, 15, 22, 30, 35 Pf .
Lamalitze, schwarz, Stck ., 8 Meter , 14, 18,

21, 24 Pf .
Schweißblätter , Paar 10, 19, 23, 35, 38 Pf .
Corsetschließer mit Bezug, Stck . 8 Pfg ., mit

Löffel 10 Pfg .
Corsetstäbe, Stck . 1 Pfg .
Fingerhüte , 2 Stck . 1 Pf .
Haarnadeln , 2 Packet 1 Pfg .
Häckelgarn, coul ., Rolle 7 Pfg .
Häckelhaken , Stck . 1 Pf .
Nähnadeln , Brief 25 Stck ., 1 Pf .

Strick -Wslle .
Witte diese Abtheilung besonders z« beachten!
Nr . 16, grau und braun melirt , i/g Pfd ., 10 '

Bind 38 Pf .
Nr . 20, beste Marke , grau und braun melirt ,

/ /g Pfund , 10 Bind 55 Pf .
Nr . 141 ., dicker Faden , dito, Vg Pfd ., 10

Bind 32 Pf .
Nr . 16, schwarz, Vs Pfd ., 10 Bind 36 Pf .
Nr . 16, Glanzgarn , bestes gedrehtes englisches

Garn , „echt schwarz", f '
x Pfd ., 10 Bind

40 Pf .
Extra Pr . schwarzes Eidergarn , empfohlenste

Marke , - /g Pfd ., 10 Bind 53 Pf .
Kronengarn , wasch - und luftecht, Vs Pfd ., 10

Bind 73 Pf .
Hohenzollerngarn , Vs Pfd . , 10 Bind 85 Pf .
Rockwolle in allen Farben , Vs Pfd . 57 Pf .,

1 Pfd . 3,25 Mk .
Zephhrwolle , alle Schattirungen , 1 Lage 10 Pf .

Mer- M Imn-StriiWfe
reine Wolke, Größe : 1 2 3 4 5 6

33 38 45 53 61 69
7 8 9 10 11 12 englisch lang .

77 82 89 95 100 115 Pf .

Kinder-Unterzeuge
Knaben -Anzüge , Merino,

Größe : 12345678
Preiss 38 45 54 58 68 76 88 98 Pf .
Knaben -Anzüge, prima Zephyrwolle , gestrickt
Größe : 1 2 3 4 5 6
Preis : 1,25 1,45 1,65 1,75 1,90 2,10 Mk.

Uormai -Kmlbenhojkn,
Nr . 1020 . Größe : 12 3

Preis : 60 65 70 Pf .
Norm .-Knabenhosen (Nr . 1030 ) 90«/o Wolle

Größe : 0 1 2 3
Preis : 1,00 1,15 1,25 1,35 Mk

Jmitat -Vigogne -Knaben -Hosen,
Größe : 12 3 4
Preis : 45 55 65 75 Pf .

Merino -Kinder -Höschen, gestrickt ,
Größe : 1 2 3 4 5
Preis : 35 42 49 57 61 Pf .

dito, Zephyr -Wolle, gestrickt ,
Größe : 12 3 5
Preis : 65 75 85 95 Pf .

Ilormal -Knaven -Iacken , Nr . 1020 , Größe 0
40 Pf ., Größe 1 45 Pf ., Größe 2 55 Pf .,
Größe 3 60 Pf . Nr . 1030 , Größe 0 90
Pf ., Größe 1 1 Mk ., Größe 2 1,13 Mk .,
Größe 3 1,25 Mk ., 9 « »/« Wolle .

Normal -Burschenhemden, Größe 4 1,15 Mk .,
Größe 5 1,25 Mk ., Größe 6 1,35 Mk .,
70 °/g Wolle .

Gestrickte Unterziehhemde für Kinder und Er¬
wachsene , Grüße 0 40 Pf ., Größe 1 48 Pf .,
Größe 2 59 Pf ., Größe 3 75 Pf ., Größe
4 99 Pf .

Damenhemde , gestr ., Neuheit , unübertroffen ,
Stck . 1,15 Mk ., Alleinverkauf der Firma .

Kinderröcke in Wolle und gestrickt , Größe 1
50 Pf ., Größe 2 60 Pfg ., Größe 3 73 Pf .,
Größe 4 88 Pf ., Größe 5 99 Pf .

Kinderröckchen mit Leibchen , Größe 1 59 Pf .,
Größe 2 69 Pf ., Größe 3 79 Pf ., Größe
4 89 Pf .

dito , Zephyr -Wolle, gestrickt , Größe 1 1,10 M - ,
Größe 2 1,35 Mk ., Größe 3 1,65 Mk.

Herren- nnd Inmen-llnterzen-e.
Normal -Herren -Jacken, Stck . 50, 75 Pf ., 1,00,

1,25 , 1,45 Mk.
Normalhemden , Stck . 93 Pf ., 1,13 , 1,28 , 1,45,

1,70 , 2,00 , 2,20 bis 5,00 Mk.
Normalhosen , Stck . 95 Pf ., 1,10 , 1,35 , 1,50 ,

1,90 bis 3,50 Mk .
Gestrickte Herren -Hosen, Wolle, Stck . 1,25,

1,50 , 2,25 Mk .
Normal -Damen -Jacken und Hemden, Stck . 50,

85, 90 Pf ., 1,00 , 1,14 , 1,25 bis 2 Mk .
Damen -Hosen in Normal , Velour , Flanell ,

Barchend u . s . w ., zu undenkbar billigen
Preisen .

Größtes Lager in Damen -Unterröcken zu 78
Pf ., 1,00 , 1,20 , 1,35 , 1,50 bis 7,50 Mk .
per Stck .

O o r 8 « 18 .
Unsere Korsets zeichnen sich durch besonders

guten Stoff und tadellos guten Sitz aus .
Damen - Corsets , hochschnürend , St . 50, 90 Pf .,

1,00 , 1,25 , 1,50 , 1,65, 1,75 bis 3,25 Mk .
Kinder -Corsets , Stck . 28 , 35, 48 Pf .
Corset -Schoner , Stck . 20, 30 Pf .

Herren- , Zmen- nni> Mer-
Msche n«i> Wrzen.

Erstlingshemden , 12, 15, 20, 28, 35 Pf .
Erstlingsjäckchen, bunt und weiß, 24, 30 Pf .
Erstlingsjäckchen, gehäkelt, 20, 24, 29, 85 Pf .
Wickelbänder, 15 Pf ., gehäkelt 38 Pf .
Kinderhemden, aus nur gutem Stoff , 32, 38,

44 , 52, 58, 63 Pf . usw.
Kindertücher, weiß und bunt behäkelt, 65 Pf .
Gummi -Unterlagen , 65 Pf .
Kinderhosen, zu und offen , Paar 40, 45, 48,

52 Pf . usw.

Tragekleidchen und Steckkissen in überraschender
Auswahl .

Damenhemden aus nur guten Stoffen in
sauberster Ausführung , 73, 90 Pf , 1,00,
1,20, 1,35 , 1,50 bis 2,40 Mk.

Damen -Nachtjacken, in weiß und bunt , Stck.
95 Pf ., 1 , 1,20 , 1,35 , 1,50 bis 3 Mk .

Damen -Beinkleider mit Besatz, Stck . 80, 90,
95 Pf ., 1,18 , 1,28 Mk .

Oberhemden für Herren , 1,95 , 2,25 , 2,50 , 3,25 ,
3,75 Mk ., (Specialität ) gesticktes Oberhemde
mit reinlein . Einsatz 2,95 Mk .

Herren Kragen , reinleinen , 20, 25, 30 , 83, 38,
42 Pf . (in 5 Fagons ) .

Manschetten , in allen Weiten , Paar 20, 35,
55, 70 Pf .

Chemisetts und Serviteurs für Herren , Knaben
und Damen .

Schürzen für Kinder , Stck . 15 , 19, 23, 28,
36 Pf . bis 1 Mk .

Schürzen für Damen , Stck . 20, 30, 35, 60,
75 Pf .

Große Hausschürzen , 50, 60, 90 Pf . , 1,15,
1,25, 1,35 Mk ., mit und ohne Achselbänder.

Wimm mi> seidene UM.
Zwirnspitzen in vielen Mustern , Meter 1, 2

3 , 4, 6, 8, 9 Pf .
Weiße und creme Spitzen , Meter 5, 7 , 11, 15,

19 Pf
Schwarzseidene Spitzen , Meter 20, 24, 28, 34,

45 Pf . bis 1,20 Mk ., in allen Breiten .
Kinder -Lätzchen, Stck . 5, 9, 13, 18 , 20, 28 Pf .
Kinder - Taschentücher, Stck . 4, 6, 7 Pf .
Reinleinene Taschentücher , V2 Dutzend 85 Pf .,

1,05 , 1,40 , 1,75 Mk.
Cravattcn in unübertroffener Auswahl , Stck.

4, 8, 12, 14 , 28 , 34, 53 Pf . , bis zu den
apartesten Mustern .

Seidene Bänder in allen Qualitäten und Farben ,
Meter 4, 8, 10, 14, 17 bis 50 Pf .

8riW UMmiilM m Ae.
150 Stück Gardinen !

Billigste Marke . Meter 8 Pf
100 Ctm . breit , Meter 20, 25 Pf .
112 // // // 28, 30 Pf
115 // // // 32, 35, 38, 42 Pf .
125 // // 45, 48, 50 , 52 Pf
135 // // // 57, 58, 60, 64 Pf .
135 // // // 68, 70, 72 Pf .

ohne Appretur .
145 // // // 75, 80, 85 , 90 Pf .

ohne Appretur .
155 V // V 88, 95, 100,105 Pf .

ohne Appretur .
165 // //

in
„ 115, 125, 150 Pf .

weiß und crsme .

Großartige Muster- Auswahl.

Die Firm kauft um gegen Kaffe unk Wert filh dadurch m Einkauf die besten Kkzugsguellen.
Strenge Reellität wird gewährieistetMrch billige, feste Preise nur gegen Baar.

Zuvorkommende Bedienung ist unseren Angestellten zur Pflicht gemacht-
Redaktion. Druck und Verlag von Th . Sifß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16.) Hierza zwei Beilage «.



Sonntag , de« 4 . November I8SL.
u m gar « t.

Erzählung von F . Arnefeldt .
Nachdmck verboten.

i (Fonsetzung.)
l „Schändlich, schändlich !" schrie Paul Ebell aufspringend .

„Dieser Bube soll mir vor die Mündung meiner Pistole , nicht
s lebend —"
s Er hielt plötzlich inne, und Henry Wyndall sagte : „Das
> Rächeramt hat bereits ein Anderer übernommen / Forbach
: hat selbst die Strafe , welche ihm gebührte , an sich vollziehen
: Men . "
i „Er ist noch viel zu glimpflich davongekommen," knirschte
s Ebell, „ aber seine Schwester lebt, sie —"
s „Dürfen wir getrost ihrem Schicksal überlassen, " fiel ihm
i Luch ins Wort , und legte beschwichtigend die Hand auf seinen
i Arm -
s „ Laßt mich mit meiner Erzählung zu Ende kommen," sagte
/, Erika . „Stärker als je war seit dem Auftritt mit Forbach die
s Sehnsucht nach Paul in mir geworden / ich erwachte am Morgen
s mit dem Vorhaben , zu Dir zurückzukehrsn / da , als ich noch im
s Bett lag, trat Sabine ein und erkürte mir , daß ich schleunigst
i aus dem Forsthause fort müsse . Sie sei der Verschwiegenheit
j des Stiefvaters nicht mehr ganz sicher, und sie wolle mich nicht
i wieder einer Begegnung mit ihrem Bruder aussetzen, der zwar
! sein Benehmen aus tiefster Seele bereue, mich aber so leiden-
i schaftlich liebe —"
! Sie stockte und senkte schamvoll das Haupt .
: „ Genug , genug, Erika, " sagte Lueh , ihr mit der Hand
- kosend über die glühenden Wangen streichend . „Und was sagte
s man Dir von uns ?"

„Daß Ihr alle Vorbereitungen träfet , um Euch demnächst
^ zu verbinden, daß Du mich für todt erklären lassen wolltest oder

die Scheidung beantragen . Ach, ich weiß nicht, was sie alles
'

sagte, mein armer Kopf war so wüst, so wüst . Sie bestand da-
> raus, ich müsse mit ihr nach England gehen, dort wolle sie ganz
^ bei mir leben, und von da aus sollte ich auch an Dich schreiben ,
? und Dir erklären , daß ich mich von Dir trennen und Dir
^ mein Vermögen lassen wollte, damit Du mit Luch glücklich wer-
^ den könntest."

Erika hatte die letzten Worte leise gesprochen , ihr Zart -
j gesühl hatte es immer peinlich empfunden, wenn sie mit ihrem

Gatten von dem Gelde reden mußte , welches sie ihm zugebracht,
und in erhöhterem Maße war dieß noch in diesem Augenblicke
der Fall .

l Der Baumeister lachte kurz und bitter auf .
„Sehr gütig , sehr großmüthig von Frau Clemens . Ich

fürchte, die Sache würde ganz anders gekommen sein , wenn sie
und ihr sauberer Bruder Dich in England in ihrer Gewalt ge¬
habt hätten . Seine Anwesenheit auf der „Victoria " in der Ver -

° kleidung —"

„O , als ich ihn da erkannte , ward mir mein ganzes Elend
klar !" schrie Erika . „Da wußte ich , daß man mich schmählich
umgarnt hatte , und ich würde lieber in den Tod gegangen sein ,

( als mich diesen Verräthern aufs Neue ausgeliefert haben ."
„Ahntest Du nicht, daß ich in Deiner Nähe war ? " fragte

Paul Ebell mit zärtlichem Vorwurfe . „Du hattest doch Luey
: erkannt ?"

„Eben deshalb , vergebt, vergebt !" sie reichte eine Hand Luch,
die andere ihrem Gatten . „Ich wußte ja noch nicht —"

„Die Schlange wußte alles !" knirschte Ebell . „Sie hatte
soeben durch Luch und mich erfahren , daß diese im Begriffe stehe,

^ sich mit ihrem Verlobten zu vermählen und mit ihm nach Ame¬
rika zu gehen , und direkt von meinem Hause muß sie nach dem
Bahnhof gefahren sein, um nach Neustadt zu reisen und Dich
weiter fortzuschleppen. Daß Du ihr auch da noch glauben8 mußtest ! Hättest Du nur noch wenige Stunden gezögert, so kam

D ich zu Deiner Hilfe herbei ."
U Ebell erzählte jetzt, wie er in Begleitung Lucys und Wyn -
M dalls nach Hamburg gefahren sei und vorher schon die dortige
U Polizei auf die Spur der beiden Frauen gelenkt habe . Die
U Nachforschungen derselben in allen Hamburger Hotels seien aber
U vergeblich gewesen .
W „Weil wir uns in Hamburg gar nicht aufgehalten haben, "
W erklärte Erika . „Sabine ist mit mir in Bergedorf über Nacht
U geblieben und von dort aus nach Cuxhaven gefahren und sogleich
W auf das Schiff gegangen . Ohne den Nebel, der uns mehrere
U Stunden im Hafen festgehalten, würdest Du mich nicht mehr er-
U reicht haben ."

D „Ich wäre Dir gefolgt übers Meer , bis ans Ende der
U Welt !" rief Ebell . „Als wir in Hamburg eintrafen , und der
U Polizeibeamte, der mich dort am Bahnhof erwartete , mir meldete,
W daß zwei Damen wie die von mir beschriebenen , in keinem Hotel
U der Stadt eingekehrt seien , kam ich sogleich auf die Vermuthung ,U daß die Schlaue mit Dir nach Cuxhaven gereist sei , und wir
W machten uns bereit, sofort dahin zu fahren / der Beamte gab mir
U jedoch schlechten Trost , die Schiffe, die von dort nach England
M auslaufen, gingen stets in den Vormittagsstunden ab . Die
k „Victoria", welche heute fällig , sei wahrscheinlich schon seit ein
M Paar Stunden unterwegs . „Dann chartern wir eine kleine Jacht
W und dampfen ihr nach , soll eine tolle Hetzjagd werden, " hatte
8 Henry gesagt, und sie waren nach Cuxhaven abgedampft .
« „Aber Ihr hattet doch nur Vermuthungen, " sagte Erika .
W „Die zur Gewißheit wurden , als wir nach Cuxhaven kamen,
I und der Polizeibeamte , der uns auf meine Bitte begleitet, sich
I uiit seinem dort am Hafen stationirten Kollegen in Verbindung8 gesetzt hatte .
« „Einer der Männer erklärte mit Bestimmtheit , er habe zwei
W Damen wie die von mir beschriebenen an Bord der „Victoria "

gehen sehen , die dort noch vor uns im Hafen lag und soeben
die Anker lichtete. Der Nebel hatte sie so lange zurückgehalten,
jetzt aber war Sonnenschein .

„In meinem Leben zum ersten Male verwünschte ich das
legenspendende Gestirn . Hätte die Sonne ihr Gesicht nicht noch
eme halbe Stunde länger verhüllen können ? Sollte ich Dir zum
Seiten Male so nahe sein , daß ich nur die Hand nach Dir
auszustrecken brauchte, um Dich dennoch zu verlieren !

„Ich bat und beschwor die Beamten , dem Schiffe Halt zu
gebieten, ihm nachzusetzen / sie zögerten, mein Verlangen ging
gegen ihre Instruktion , sie durften nur so handeln , wenn man
Wen einen Haftbefehl brachte.

„Sie zögerten, und die Entfernung zwischen der Landungs¬
brücke und der „Victoria " ward immer größer . Henry und ich,

^
w>r überboten uns in Versprechen und Betheuerungen , wir ver¬

sicherten, Alles , was daraus entstehen würde , auf uns nehmen
zn wollen / endlich gab unsere Drohung , wir würden sie verant¬
wortlich machen für alles Unheil , was entstehen müsse, lasse man
die „Victoria " ungehindert ihre Bahn ziehen , den Ausschlag.
Ein Boot ward bemannt , die Flagge aufgehißt , welche dem
Kapitän im Namen des Gesetzes Unterbrechung der Fahrt gebot,und wir kamen in zwölfter Stunde ."

„In zwölfter Stunde, " wiederholte Erika . " „O , drei
Mal gesegneter Nebel ! Ich nannte Dich einen düsteren Vorhang ,der mir das Land verbirgt , in dem mein Glück zurückbleibt, und
ich ahnte nicht, daß unter seinem Schutze mir der nahte , der
dieses Glück in seinen Händen hält . Paul , willst Du es mir
wieder gewähren, willst Du Deine thörichte, sündige Erika wieder
an Dein Herz nehmen ?"

Statt der Antwort schloß er sie in seine Arme und bedeckte
ihr Gesicht mit seinen Küssen . Henry Wyndall folgte diesem
Beispiel und küßte seine Verlobte herzhaft ab / dann verschob
sich die Gruppe , die beiden Männer schüttelten sich derb die
Hände , Luch und Erika lagen einander in den Armen .

„Auf treue Freundschaft, " hieß es hüben wie drüben,
„auf eine Freundschaft , die erprobt ist in Noth und Tod und
Gefahr ."

Eine Pause folgte, und plötzlich rief Henry in der ihm
eigenen springenden, unvermittelten Art : „Eins möchte ich aber
doch wissen , ehe ich dem lieben Europa für etliche Jahre
Lebewohl sage : Was hat diese infame Hexe , die Ihr Clemens
nennt , eigentlich bewogen, den ganzen greulichen Wirrwarr anzu¬
richten ? Einen richtigen Grund sehe ich dafür nicht ein ."

LV .

Henry Wyndalls Wunsch sollte für den Augenblick nur
theilweise in Erfüllung gehen / Sabine Clemens hütete sich wohl,
irgend Jemand einen Einblick in den ebenso schlauen wie aben¬
teuerlichen Plan zu gestatten, den sie entworfen hatte , um Ebell
zu vernichten und Erikas Person und Vermögen ihrem Bruder
zu verschaffen / der Mund dieses , ihres einzigen Mitwissers , war
aber verstummt für immer .

Frau Clemens war allerdings von der Polizei als stark
verdächtig verhaftet worden, sie mußte jedoch sehr bald wieder
in Freiheit gesetzt werden, denn es war ihr keine That nachzu¬
weisen, zu deren Ahndung das Gesetz die Befugniß besitzt . Mit
der ihr eigenen Schlangengewandtheit drehte sie sogar den Spieß
um . Sie schrieb an Erika einen Brief , in welchem sie sich bitter
über die ihr zu theil gewordene Behandlung beklagte und sich als
das Opfer ihrer Freundschaft und Hingebung für sie hinstellte .
Sie bedauerte den Jrrthum , in welchem sie und Erika befangen
gewesen , gebrauchte aber dabei Wendungen und machte An¬
deutungen , die schlau berechnet waren , das Herz der jungen Frau
von neuem mit Zweifel und Mißtrauen zu erfüllen .

Der Brief verfehlte in allen seinen Theilen die davon
erwartete Wirkung . Erikas Ruhe war nicht wieder zu stören,
ihr Vertrauen zu ihrem Gatten nicht nochmals zu erschüttern.
Auf seinen Rath würdigte sie Sabine keiner Antwort , und
wiederholte Versuche einer Annäherung hatten den gleichen
Erfolg . Zuletzt theilte sie ihr mit , daß sie ihre Kinder von
Berlin abgeholt habe und mit dicseruünö Ausland gegangen sei,weil ihr Deutschland , wo sie so trübe Erfahrungen zu machen
gehabt, gründlich verleidet worden wäre .

Ebell und Erika fanden diese Zuschrift erst, als sie nach
Verlauf einiger Wochen nach Berlin zurückkehrten/ so lange
hatten sie sich in Hamburg aufgehalten , wohin sie mit den
Freunden am Tage nach Erikas wunderbarer Rettung von Cux¬
haven übersiedelt waren .

Hier wurde , nachdem allen Formalitäten genügt war ,
Henrys und Luchs Verbindung durch den amerikanischen Konsul
vollzogen und darauf durch einen deutschen Prediger kirchlich
geweiht. Wenige Tage später trat das junge Paar von
Cuxhaven aus die Reise zunächst nach England und von dort
nach Amerika an .

Ein eigenthümliches Spiel des Zufalls hatte es gefügt, daß
es wiederum die „Victoria " war , welche ihrer Aufnahme ge¬
wärtig segelfertig im Hafen lag . Diesmal hinderte sie kein
Nebel am Auslaufen . Es war ein frischer, klarer Oktober¬
morgen .

Vom blaßbauen herbstlichen Himmel sandte die Morgen¬
sonne ihre goldenen Strahlen belebend und erwärmend auf die
Reisenden, welche, in Mäntel und Kappen gehüllt, über die sich
weit ins Meer erstreckende Landungsbrücke schritten, um sich au '
das Schiff zu begeben . Henry Wyndall und seine Neuvermählte
waren unter ihnen, aber auch Ebell und Erika , welche die
Freunde erst im letzten Augenblick verlassen wollten . Sie
meinten einander noch viel zu sagen zu haben, und nun standen
sie doch schweigend auf dem Verdeck und blickten hinauf zu jener
Stelle , von welcher Wyndall Erika von dem verzweifelten Sprunge
in die Tiefe zurückgerissen, während neben ihr Hans Forbach in
den Wellen versunken war .

Erika hob endlich das vom frischen Morgenwinde lieblich
geröthete Antlitz zu Henry Wyndall auf und sagte leise : „Henry ,
noch einmal an dieser Stelle danke ich Ihnen für dieses Leben ,
das mir so werthlos schien, und das für mich nun einen so
herrlichen und beglückenden Inhalt hat ."

„Sie haben mir snichts zu danken," erwiderte der Ameri¬
kaner, „und danken Sie , danken wir alle der mächtigen, erha¬
benen Hand , die uns aus Wirrsal und Nebel zum Lichte geführt
hat . Jft 's so recht ?" wandte er sich an seine Frau , die ihm
reundlich zunickte und ihm die Hand reichte. „Meine Erlöserin !"

murmelte er .
Das erste Glockenzeichen ertönte .
„Wir müssen scheiden, " sagte Paul Ebell und zerdrückte

eine Thräne in den blonden Wimpern .
„Wenn Menschen auseinandergehn , dann sprechen sie : auf

Wiedersehen," flüsterte Luch und sank in die Arme ihres Vetters .
„Lebe Wohl , Paul , wer sich gefunden hat , wie wir , solche Menschen
können einander nicht wieder verloren gehen , selbst wenn sie
nicht eines Blutes wären , wie wir . Getrennt durch das Welt¬
meer, umschlingen uns doch feste Bande und —"

„Wir kommen wieder, " vollendete Henry den Satz . „Die
deutsche Luft hat doch eine ganz besondere Anziehungskraft /
wer sie einmal geathmet , den zieht es immer wieder zu ihr
zurück . "

„Deck räumen !" hieß es jetzt . Die Verwandten tauschten
noch einmal Küsse, Umarmungen , Händedrücke, dann führte
Paul seine Gattin über die Landungsbrücke zurück . Bald darauf
rasselten die Ketten, dampfte der Schlot , das schön gebaute
Schiff schoß mit anmuthiger Bewegung in See .

Arm in Arm , die Blicke auf das dahingleitende Schiff ge¬
richtet, stand Paul und Erika am Ufer / er schwang den Hut, :

sie ließ daß Taschentuch im Winde flattern : vom Schiffe aus
empfingen sie dieselben Zeichen und tauschten sie aus , bis der
Dampfer sich so weit entfernt hatte , daß keine Gestalt hüben
und drüben noch zu erkennen war / sie verharrten aber auf ihrem
Platze , bis das Schiff nur noch als winziger Punkt am Hori¬
zonte schwamm .

„Komm," sagte Ebell , den Arm seiner Frau fester in den
seinigen legend, „nun beginnt unser Leben zu zweien."

„ Ach , Paul, " entgegnete sie, lieblich und verschämt, erröthend ,
„es scheint mir wie ein Unrecht gegen Luch und Henry , aber
es hat für mich etwas Beglückendes, jetzt allein mit Dir zu
sein ."

„Ich meine, es geht den beiden, die dort dem Ocean zu¬
segeln , nicht anders, " versetzte Paul mit schelmischem Lächeln/
„ wir wollen uns keine Skrupel über Empfindungen machen, die
natürlich sind . Ich fühxe Dich nun zum zweiten Male heim,meine Geliebte , mein Weib, und wir bleiben bei einander , bis
der Tod uns scheidet !" Seine Stimme bebte jetzt in tiefer
Rührung .

„Heim, heim, nach unserm Hause !" seufzte Erika aus tiefster
Brust . „O , ich habe dieses Glück nicht verdient / Du bist zu
gütig , zu mild gegen mich ."

„Still , still !" Ebells Stimme klang weich und mild und
doch wie ein Befehl . „Laß die Vergangenheit ruhen ! Zu neuen
Usern winkt ein neuer Tag !"

Es war wirklich , als habe Ebell sein junges Weib erst
jetzt heimgesührt, als er am nächsten Tage mit Erika in der
Villa an der Hubertus -Allee im Grunewald bei Berlin eintraf .
Festlich geschmückt war das stattliche Haus vom Dache bis zum
Keller, Herbstblumen, wohin das Auge blickte, als Guirlanden
und Sträuße , in Töpfen und Kübeln, in Vasen und Schalen .
_ (Schluß folgt .)_

L « k « l e -
Baut , 1 . Nov . Heute vor 15 Jahren wurde unsere Ge¬

meinde von der Gemeinde Neuende als selbstständige politische
Gemeinde abgetrennt , in 10 Jahren kann sie also das 25jährige
Jubiläum feiern . Wohl hatte es früher schon ein Kirchspiel
Bant gegeben , aber dasselbe wurde in den ersten Jahrzehnten
des 16 . Jahrhunderts ein Raub des Meeres , und nur wenige
Wohnstätten blieben erhalten und wurden dem KirchspielJnsmer -
Have-Neuende angegliedert . Zu Anfang der 70er Jahre unserer
Zeit begann in Folge der Gründung des Kriegshafens und der
Stadt Wilhelmshaven in der unmittelbaren Nachbarschaft auch
hier eine äußerst rege Bauthätigkeit , die bis auf dm heutigen
Tag andauert . Für die neue Gründung mit den besonderen
Verhältnissen drängte sich bald das Bedürfniß einer eigenen Ver¬
waltung auf , dem durch die am 1 . Novbr . 1879 erfolgten
Trennung von Neuende Rechnung getragen wurde . Bant wurde
eine eigene Gemeinde . Die räumlich nur kleine Gemeinde hat
sich, was die Seelenzahl anbelangt , seitdem in einer für unsere
Tage seltenen Weise entwickelt , und hat jetzt annähernd 10000
Einwohner , womit sie nach Oldenburg und Delmenhorst zu den
größten Orten unseres Großherzogthums zählt . Die inneren
Zustände der jungen Gemeinde haben sich nach Ueberwindung nicht
weniger Widerwärtigkeiten immer mehr . gefestigt, wozu die
Opferwilligkeit der Gemeindebürger und ihrer Vertretung ihr
gutes Theil beitrug . Wohl ist die Entwickelung der Gemeinde
noch lange nicht abgeschlossen, aber es ist eine sichere Grundlage
vorhanden , auf welcher sich weiterbauen läßt . — Bis 1881 be¬
suchten noch sämmtliche schulpflichtigen Kinder der Gemeinde die
Schule zu Neuende, 1881 wurde für die Ortschaft Bant -Bclfort
eine besondereSchulacht gebildet und am 1 . Mai desselben Jahres
nach Bau einer achtklassigen Schule die Schule mit 470 Kindern
in fünf Klassen eröffnet / gegenwärtig giebt es in der Gemeinde
ca . 2000 schulpflichtige Kinder . — Kirchlich selbstständig wurde
Bant erst 1886 . Kirche und Friedhof waren aber noch nicht
vorhanden . 1888 wurde ein Kirchhof angelegt und auf dem¬
selben eine Kapelle für die gottesdienstlichen Versammlungen
erbaut . Bis dahin durften die Leichen noch in Neuende bei¬
gesetzt werden / der Gottesdienst wurde in der Schule zu Bant
nbgehalten .

Schach - Gekr.
Problem Re. L7S.

Von Bar . F . von Wordener in Wien. (Oesterr. Lesehalle.)
Zum Preisausschreiben für November.

Schwarz .

MM

MM

» doüskgir
Weift. C?-st2)

Mat in 2 Zügen.
Preisausschreiben : Mit vorstehendem Problem beginnt das

Lösungs -Preisausschreiben für Monat November zu denselben Bedingungen
wie in den vorhergehenden Monaten. Preis : Bachmann , Geistreiche Schach-
parthien , 3 . Band.

Auflösung zu Problem Nr. 168 :
Weiß. Schwarz.

1) v s 2 — s 8 Lä 4 — o 4 oder,L.
2) v s 8 — b 8
3) vb 8 — k 4 mat.

s.

Lo 4 — ä 4 oder a

2) . ^3) 0 b 8 — b 3 mat
4 .

äö — ä 4

1) .
2) r> s 8 — 6 3 mat.

o 8 — o 4

Richtig gelöst vonHerrn C. L. in Bant.

2 Mtr. prima Eskimo für eimu Winterüberzieher zu L. 12.45
3,30 Mtr. schwerer Lodeustoff für ciuen Anzug zu L. 8.7S

uadelfettig ca. 140 om breit, versende » direct franco
Oetttuxer L kranükurl ». L , Fabiik-DspSt.

Must« umgehend kauco. NtchtpasswdeS wird zmückgeuommen.



Verkauf von Weiden.
Der Abtrieb der Weidenpflanzungen

soll am 9 . November d . I . öffentlich
versteigert werden . Anfang Vormittags
8i/z Uhr beim Kilometerstein 1,7 an
der Radialstraße, demnächst Radial¬
straße bis Rüstersiel , alsdann Umfang¬
straße bis Mariensiel. >

Die Eintheilung der Loose und die
Versteigerungsbedingungen werden an
dem Termin bekannt gemacht , können
aber auch vorher im Fortifikations-
büreau eingesehen werden.

Wilhelmshaven , den 2 . Nov . 1894.
Kaiserliche Fortifikation.

ZMWMstcigtrmg .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das im Grundbuche von Wilhelms¬
haven, Band XVIII — Blatt 646 —
auf den Namen des Drechslers Georg
Friedrich Neumann zu Wilhelmshaven
eingetragene , an der Börsen - und
Grenzstraße belegene

Grundstück
am iS . November 48S4 , Bora ».
s >/, Uhr, vor dem Unterzeichneten
Gericht an Gerichtsstelle versteigert
werden .

DaK Grundstück ist mit 4,23 Mark
Reinertrag und einer Fläche von 0,0601
Hektar zur Grundsteuer veranlagt.
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte
Abschriftdes Grundbuchblatts, etwaige
Abschätzungen und andere das Grundstück
betreffende Nachweisungen, sowie be¬
sondere Kaufbedingungen können in der
Gerichtsschreiberei eingesehen werden .

Alle Realberechtigten werden aufge¬
fordert, die nicht von selbst auf den
Ersteher übergehenden Ansprüche, deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem
Grundbuchefzur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks nicht her¬
vorging , insbesondere derartige For¬
derungen von Kapital, Zinsen, wieder¬
kehrenden Hebungen oder Kosten,
spätestens im Versteigerungstermin vor
der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , falls der
betreibende Gläubiger widerspricht, dem
Gerichte glaubhaftzu machen, widrigen¬
falls dieselben bei Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kauf¬
geldes gegen die berücksichtigten An¬
sprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen , welche das Eigenthum
des Grundstücks beanspruchen, werden
aufgefordert , vor Schluß des Ver¬
steigerungstermins die Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigen¬
falls nach erfolgtem Zuschlag das Kauf¬
geld in Bezug auf den Anspruch an
die Stelle des Grundstücks tritt .

Das Urtheil über die Ertheilung
des Zuschlags wird am 12 . November
1894 , Vormittags IIV 2 Uhr, an Ge¬
richtsstelle verkündet werden .

Wilhelmshaven , den 20 . Sept . 1894.

Königliches Amtsgericht .

Verkauf .
Im Aufträgewird Unterzeichneter am

Montag , den 5. ds . Ms .,
S /z Uhr Nachmittags,

im Lokale des Gastwirths Kliem
hier, Neuestraße 2,

1 Plüschgarnitur, 2 Chaiselongue,
mehrere Sophas , 1 Vertikow, 1
Kleiderschrank , mehrere Spiegel
und do . -Schränkchen , Sessel ,
Kronleuchter, Tische , Bettstellen
nebst Betten, Wasch - und Nacht¬
tische, . Rohrstühle , Bilder, Tep¬
piche, Läufer , Portieren, Porzellan-
und Glassachen / ferner :
SV StückMädchen-Winter¬
mäntel, 4V Stück Frauen-
WiutermSutel , SV Fraueu-
Wiuter-Radmäntel , letztere
find vo» dunklen , solide»
reinwollene» Stoffe » ge¬
arbeitet.

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkaufen.

Käufer werden eingeladen.
Wilhelmshaven , den 1 . Nov . 1894.

Kreis, Gerichtsvollzieher .

Verkauf .
Für Rechnung dessen, dem es an¬

geht, sollen
Moiliag , ckm Z., Mil Nmstag ,

klm 6. ck, Ms .,
eventuell auch an den folgenden Tagen,
jedesmal Nachmittags S Uhr an -
sangend, im Saale des Wirths F .
Krause zu Bant (früher Zwingmann) :

Herren und Knaben , Muffe
und andere Welzsachen, ca.
50 Dtzd. Normal -Unterzeuge
für Herren, Damen n . Kinder ,
Gardinen, Wollgarne, Woll -,
Tapifferie - u. Fantasie-Waaren,
Arbeits- n. Bettzeuge , Sammet-
und Seidenstoffe , Schirme rc.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden .

Neuende, 1 . November 1894.
G - vöes ,

Auktionator .

Zu vermiethen
auf sofort eine Gtageuwohuung .
bestehend aus 7 Räumen in der Bahn-
hosstraße . Näheres bei' Angnft Beruht, Marktstr. 14.

Zu vermiethen
eine Herrschaft ! . Etagenwohnnug
nebst Zubehör.

A. Bahr , Wilhclmstr . 2 .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Dez . eine Hiuter -
und Oberwohnnng .

Banterstr . 12.

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer , auf Wunsch mit Burschen¬
gelaß . Nachzufragen in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine 4räum . Etagen -
WohNNUg nebst Zubehör.

Gelfert, Friederikenstr . 2.

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember zwei vierräumige
Oberwohunnge».

I . B«hr, Wagenbauer ,
Kaiserstr . 3 .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . Zimmer .

Roonstr. 99 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später mehrere Par¬
terre und Etagenwohnnugen
an der Müller- und Margarethenstr.-
Ecke . Näheres

Müllerstr . 3 .

Zu vermiethen
öfort eine herrschaftliche Wohnung
zu 850 Mark incl . Wasser und Ab-
nhr , Gökerstraße Nr . 9 .

LiloH Awwerwsull .
Z« vermiethen

eine 5räum . große, beq . Wohnung
mit Garten . Peterftraße 78 .

Zu vermiethen
4 Oberwohnnng . bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckstr . 6 . Näheres bei
Herrn Herm . Meyer , Bismarck¬
straße 6 .

Iu vrrmikthkll
aus sofort od . später die an der Göker-
und Viktoriastr.-Ecke befindlichengroßen
und schönen Kellerränmlichkeite « ,
passend für jedes Geschäft, ev . kann
Stallung für 1 oder 2 Pferde bei¬
gegeben werden .

Auf gleich event . zum 1 . Febr . ist
Markstraße 9 eine 5räumige erste

Etagen - Wohnung
zu vermiethen . Zu erfragen

Börsenstraße 37 .
Im Haufe Rooustrafle SS ist

znm 4. Mai ». IS . ein großer
Laden nebstWohnung
nnd Lagerraum billig zu ver-
miethe«. Nüh. in der Exped .
ds. BI.
8 kl. Oberwohnungen
(Mcmteuffelstr . 5) auf 1 . Febr . 1895
zu vermiethen . Näheres bei

Albert Thomas.

knsrchsWmsNiilm,
unmöblirt, vollständ . separat. Eingang,
sofort billig z« vermiethen .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

ca. 25 Stück extra große und
kleine Plüschteppiche, eine
große Parthie Pelzmützen für I

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine Oberwohnnng
zu 129 Mk . Tonndeich 34 .

eine gut möblirte Stabe .
Grenzstraße 42.

Zu vermiethenAnzuleihen gesucht

Zu vermiethen
ein möblirteS Zimmer .

Lothringen 38 .

ZU vermiethen
s kleine Zimmer , passend für eine
alleinstehende Dame.

Verl . Gökerstraße Nr . 13,
oben rechts .

Zu vermiethen
eine möbl . Stnbe an 1 od . 2 Herren.

Marktstr . 28, I . l .

Di « I . D 4» A«
meines Hauses (Wilhelmstraße 3), be-
'
tehend aus 5 Zimmern und Küche mit

Zubehör, sowie einem Giebelzimmer
ist zum 1 . Mai 1895 miethfrei .

8vl »vr4vi ' . Marine -Zahlmeister .

Zu vermiethen
eine schöne 4räum . UuterwohuNUg
aus sofort oder später .

Wilh. Eggen,
Bismarstraße 25, am Park .

Eine frdl. 4räum .Part .-WohNNNg
mit Wasserleitung , abgeschl . Korridor
u . allen Bequemlichkeiten ist umstände¬
halber preiswert!) zum 1 . Febr . zu
vermiethen.

Riedel , Kromprinzenstr . 11 .

Zu verkaufen
bestes Roggeulangftroh in Ge
binden von 25 Pfd.

Zu verkaufen
wegen Aufgabe des Geschäfts ein
7jähriger starker

Mailach .
1. 8 . 8mried8 , ReiMckigöckens .

Zu verkaufen
ein Stamm weiße Italiener 1,1
(prämiirt ) u . ein schwarzer Miuorka -
Hahu.

b » 88 » nvi ' , Bekleidungsamt .

Zu verkaufen
gute Kanarienhkhue L Stck 4 M ,
gute Znchtweibchen ä St 50 Pf

Schröder, Hinterstr. 9.

Gesucht
Koiß« kinl ! »8oßkn,
auf Verlangen Abholung per Gespann .

III . Mtzll . Kömgstraße .
Geg . M . 4S8S Fixum u . m.

0 . Provis . sucht e . 4 » . Hamburg .

Cigarreu-Firma einen

RtiftMn oder Agenten
für Restaur. u . Priv . Off . u . „ 4 .
4252 " an Heinr. Eisler , Hamburg.

Gesucht
zum 1 . Dezember d . I . eine möblirte
bezw . unmöblirte Wohnung von 2
Zimmern mit Burschengelaß .

Angebote an die Exped . d . Blattes
unter 4ü . k ' . S7 erbeten .

Verloren
in der Bismarckstr . eine braungelbe
echte Straußenfeder . Abzugeben
gegen Belohnung in der Exp . d . Bl .

Gesucht
eine separate «»möbl . Wohnung ,
2 Zimmer, 1 Kammer und Burschen¬
gelaß . Preis ca . 500 Mk . Off . unt.
v . H . an die Exped . d . Bl .

Grüne und gelbe
H r d s s »
sind zu verkaufen.

Anton Müller, Alinenhof .
Eine erfahrene , saubere

Aiir - evrvävt - Vin
kann sich ohne Vermittler Nachmittags
melden.

Victoriastr. 5 , 1 . Et . r .

mehrere größere und kleinere Hypo>
theken gegen pupillarische Sicherheit für
prompte Zinszahler . Den Darleihern
erwachsen keine Kosten.

ton » Ul»88sl« , Kaiserstr . 64.
Leistungsfähige

Loguar - ikreuuerri
und Jmporthaus ausländ . Spirituosen
und Südweine sucht tüchtige , bei
Restaurateure » usw gut eiugef.

bei 20 °/g Prov . Referenz , erw . Off. u.
« . » SSL a . Rudolf Masse , Coblenz.

hält stets am Lager die

Kuchdrullmri des „Tageblattes
"

(SlsZmini trollum)
in größeren und kleineren Posten hat
noch abzugeben

Meilitzhof b . Boizenburg a ./E.

8nrtlv86n lowis alle« , welche
leiden , cmpsthic »IS

IiNNI «.UsIcLII einzig sichee wirkend
und ichjoiut
unschädlich
mein auf
wiffen-

schaftlicherGrundlage
hergestelltes

Haar -
^Präparat,

Srsolg schon nach wenigen Wochen, selbst
nis kahlen Stellen, wenn noch Haar-
vnrzeln vorhanden sind , ^ (Auch vorzüglich
>egen

Schuppen
.) Viele Dankschreiben

M «/des k-lI-tWU6il8k8 .
genügen wenige Wochen um sich einen

Hünen und vollen Bart zu verschaffen
r , Kein BartwuchSschwindel ,

sondern Lgoo sach bewährter Haarnährstoff' . Betrags bei Nichterfolg .

Halte mein großes Lager von
Waschbaljen,Eimern,Badewanne«,
Waschmaschinen ,
Zeugroüe«,

owie alle Arten Böttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
Klagenden Arbeiten werden schnell u .
billig ausgeführt.

4
Böttchermeister ,

Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße .
Hölzerne Abort - Tonnen , sowie

Torfsireukübel empfehle zu sehr
billigen Preisen. D . O .

.Rückzahlung des
Angabe des Alters erwünscht . Zu be¬

ziehen in Dosen M . L,— von
4 . 8«bnurm »nll , tt -M r . ll .

vsmsnl - llsvkpSsttvn ,
(Thomanns Patent ) Fabrik in Golz¬
warden, empfiehlt die Generalvertretung
von A . Vernhalm in Varel . Ver¬
treter für Wilhelmshaven :

A4. Börsenstraße.

Hiistsn . Kat ,
vsrsolllvimt oder ksi »sr ist , gebrauchenur
die ruritbsrtrokksirs » slLLlgk »Ivksr

Londons
die als ein ILLck1Ls .l-Ml .ttv1 ärztlich warm ein«
pfählen werden. — Packete L 25 u . 5v Pfg . nur bei '

44« ^ « l ücktetrs , Roonstraße.
Als Nebenbetrieb für Dampf

Ziegeleien in sandreichen Gegenden
ind lucrative

I .LVVI4AVI4
ûr Fabrikation eines patentirten
iberall gesuchte» Banartikels
abzugeben . Näh . zu erfragen bei den

llelmsleüter 7dollverkell
Helmstedt .

Soeben ist erschienen die SS - !
berühmten hygienischen Werkes

praktischer Rathgeber sür alle Jene , die durch
frühzeitige Verirrungen sich leidend fühlen .
Es lese es auch Jeder , der an Herzklopfen ,
Angstgefühl und Nervenschwäche leidet, seine
aufrichtige Belehrung hilft jährlich Tausenden
zur Gesundheit und Kraft . Gegen 1 MI . l>n
Briefmarken) zu beziehen von Dr . I, , Hi -irst ,
Homöopath, «Slsolrrsti '. « . Wird

in Couvert verschlossen überschickt,

8pevI «1»rLt lSsrli » ,
Ol* IVIb^bi' ^roitvL8lr»«8v

Xr. 2, 1 Vr.
llsilt 8) pd1Ij8 nnä U»iu»v8-
8vbvL«bv 4^«k88ÜU88 und
krsnkb n . lunßzMr bvvMrt
U«tboä« bsi kri8od (M llAIsn in
3 bl8 4 Bussen : rvr» t«1v und
^vrnvvtt. k'Lll« sdsirk. in 8«br
Korner 2!«11 Xor v. 12—2,
6—7 ; (»o«b8 «nn1»ss8) . 4o8vllrt
mit xlelek . Urteile brlvü . un <
r «r8ebvl «AvL.

IptviilMk KÜKstiSi-

kLuckolfOsrlLlcs, Lai8.L§l.lloü. 0s^r.!788.

11.350llotsäsm. Avi'sbsoLsoL.S LÜo)---4,40M

d !
L) !

Gßkartoffeln

NaMKnk discr . liebev. Aufm bei Frau
UÜInvl ! Kühl, Hebamme, Osnabrück.
Sutthauserstr . 1 . Sch . st . Lage, gr . Gart .

Maninos.
Bestellungen auf Verkäufe , Mie¬
thungen , Stimmen nnd Repariren
der Klaviere nimmt Herr Buch¬
bindermeister Iah . Focken ,
Roonstraße 89 , sür mich entgegen .

kiuslsv Lviiuln,
Oldenburg ,

Osterstraße 3».

Vtotks dirrlrt aus den Fabrik von
von klton L Ksussen in Lcskslll,
in jedem Maaß zu beziehen. Schwarze , farbige und
Weiße Seidenstoffe, Lammte , Plüsche und Velvets ,
Man verlange Muster mit Angabe d . Gewünschten,

II. lltz8peii in Nkllkiidr
hat die besten

in allen Größen unter Fabrikpreis
auf Lager . _

Für Säuglinge
ist Cluse » s Sangflasche

mit patentirtem Kugel -Ventil die beste
und billigste von allen . — Von Aerzten
besonders empfohlen.

Zu beziehen in den meisten Porzellan-
und Droguengeschäften .

Rtrll- iwö »olrrörgs
halten bei Bedarf bestens empfohlen

irovl L VLgv .
Wer

MlülrvlslotLs
als Plüsch, Moquette, Damast, Rips,
Granit oder FcGdasiestoffe zu Fabrik¬
preisen . kaufen will, verlange franco
Muster von

iWlcli . « Sdelrtüffö u. k' olLthi -Ukisegil en sc»».

sowie Leichenkleider in feiner Aus¬
stattung empfiehlt

A . C . Ahrends,
neue Wilhelmshavenerstr. 24 .

Gksulldheils Kaffee
empfiehlt

nach Dr . Lutze

Mvk . I- vkmann ,
Bismarckstr . 15 .

Kinderwagen »
Kinderbcttstellen ,
Kinderbadewauuen»
Babykörbe ,
Soxhlctapparate ,
Nachtlampen ."" Aschen,Warmflas
Wäschetrockner

mid
Steckbecken

empfiehlt billigst

KsM- md Ktihgkschäst
verbunden mit

_ A»r- nnd Rückkauf "WÄ
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln, Betten, Velocipeden
und Nähmaschinen , Teppichen, Uhren,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren rc . rc.

.lortlnn .
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße .

rvoräsn Usrsonsn mit
arwKöllröitstsQ Vsrdiu -

Hsdsrimllws
sirisr VörtrvtrmZ Ass. L-vtragv
untsi X . X . p08tl . Uurinover,

I
WM ' Wer schnell u . mit geringsten
Kosten Stellung finden will, ver¬
lange per Postkarte die „Deutsche
Vakanzen -Post" in Eßlingen a. N>
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Frische Hasen
Die

empfiehlt

k. Kimm, Peterftr. 88.
Kaffee - " " '

mit DamMriebSUngarnin Deutschland.»
des 2 „ _ -_ M . MLr- ,_ L

tt .f . l_uo ^ v ^ lo .

Seifenpnlver .
Alle Hausfrauen^ welche mein an¬

erkannt gutes Seifenpulver, welches ich
stets in gleicher Qualität liefere, ge¬
brauchen, wollen beim Einkauf auf
meine Schutzmarke „ VvIlsvItM *
achten, um sich gegen minderwerthige
Waare, welche vielfach fabricirt wird
der Wäsche aber schädlich ist, zu schützen

Preis Per 1/2 Pfund-Packet 15 Pf
Zu haben in allen besseren Kokonint

nmarengeschiiften.

L I'
. Imäsiviss,

Barel a . d. Jade ,
Seifen- und Seifenpukner - Iavrik

mit Dampfbetrieb .

7. v ° LorZstöäö , LIsüM,
ganz neu eingerichtet, empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms
haven und Umgegend seine nach neuester Methode

^ gebrannten Raffers . ^
Nur feine reinschmeckende Sorten kommen zur Ver¬

wendung und sind im Preise 1,30—1,70 Mark pro Vr Kilo in
Originalpacketen.

Zn haben in den bekannten Niederlagen .

n » ULvi »Srr
Ich erlaube mir , das rauchende

Publikum Wilhelmshavens und
Umgegend auf die
Fein- null Grobslsllliti-

Taballe fi!
aus der Fabrik von

OarlklrMinLrvnLnaed
lü aufmerksam zu machen . Dieselben

sind in den meisten Läden zu
haben . Muster und Preisver¬
zeichnisse für Wiederverkäufer
stehen auf Wunsch sofort zu

M Diensten .
8 Zokann lolkvn ,
ju Breme » , Hutfilderstraße 2.

Erscheint nur diesmal.

Von einer Lieferung
zurückgebliebene

2000 Stück sogenannte

Armee
Morde - Decken

werden wegen verwebter, (nicht ganz
sauber ) ausgeführter Bvrdüre zum spott¬
billigen Preise von Ml . 4,25 per Stück
direkt au Landwirte ousverkaust.

Diese «rieiron — ,s»»v6 » Hvn8l -
UeNei » — sind warin v !«
ein en. 150x180 cm groß, (also
beinahe das ganze Pferd bedeckend), dun¬
kelbraun mit benähten Rändern und
3 breiten Streifen (Bordüre) versehen .

Kl. Posten
engl . Spont -

Ufeede - Deeken ,
goldgelb und erbsgelb , Größe ea.
160X205 - benäht mit prachtvollen 4
breiten Streifen versehen , offerlre wegen
ganz geringem (nur vom Fachmann
merkbarem ) Webeschlcr 3. Mk. 6,25 per
Stück, sonst Mk. 15.—.

Deutlich geschriebene Bestellungen ,
welche nur gegen Vorhcrscndung oder
Nachnahme des Bcirages ansgeführt
werden , an den General- Vertreter der

„Vereinigten Wollwaaren- Fabriken"
b . 8vl »,»kvrt > Ltzrkuiv ., Leipziger¬
straße 1L5 .

SM" KL . Für nicht Zusagendes
verpflichte ich mich , den erhaltenen
Betrag znrückznsenden .

Das Pfandleih- GeMst
von

>!. li . ?sul88li in Kant,
Verl . Roonstr . vis -a-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbel« , Betten , Teppiche«, Uhren,Gold- u. Silbersachen, neuen und
getragenen Kleidungsstücken und

sonstigen Gegenständen aller Art .

LtcF - I ' Lrbön
Zum Auffärben und Aufbürsten von
verblaßten Kleiderstoffen , Bändern ,

Hüten , Mützen re .,
empfiehlt

Lied . I-6dw3llll .
Drogen- u . Farbenhandlung,

Bismarckstr . 15 .

Feine

empfiehlt
s Pfd. Mk. 4

1>angsi *A
Neueftratze iv .

Machen Sie freundlichst einen Versuch
mit den Oß'

schen Flanellhemden ;
dieselben erfreuen fich wegen
ihrer vorzüglichen Eigen¬
schaften allgemeiner

Anerkennung .

vH

Wilhelmshaven,
Marktstraße 29 .

Geestemünde, Kaiserstr. 5.
Lehe, Hafenstraße 18.

SiWund Gß junior.

MAI 1081ILM cssfissg-MM
filt/liiiLi

Eolävav U«ä »111« —
stvUnnx knris 1889. _

Den geehrten Konsumenten meines
L, » K»U8VI »' 8

Meisen - Leberthran
zur gefälligen Nachricht, daß die dies¬
jährige frische Füllung zum Versand
gekommen ist.

Wegen seiner ausgezeigneten Erfolge
bei Drüse » , Scrovheln , offenen
Knochen - u Beiuschäderr , engl.
Krankheit , Gicht, Rheumatis¬
mus, Hals - u Lnngenkrankheiteu
(verb . mit anhaltendem Husten u . Aus¬
wurf ), Blntarmuth u . Schwäche .

Dem einfachen Lederthra « von
Arzt und Publikum vorgezogett und
bei Weitem beliebter .
11 . . .̂ in OriginalfiaschenL 2 Mk . in
HlUT grauem Kartonm . Schutzmarke,

das Fabrik, a .
ikn ^ vt ^ pvtlrvlr « 1»

Kr «» »« !» ist das von den Aerzten
verordnete und gelobte. Man ver¬
lange nur ans dieser Fabrik u
nenne beim Einkauf den Name «
l -skuos « Xlsüsklax «. Zu haben
in den Apotheken in Wilhelmshaven
und Bant .

sneöllisr , IsioLi lösNoNor
—1- -r—

In n. rviiicvllorii, .

Vl « 8llvl1
Zu haben b . Herrn Ludw . Janffen ,

Schiffsausrüstungsgeschäft , Wilhelms¬
haven .

Neues

ia . Apfelkraut,
WZ WH sowie

UMlllliliklltNlls .
k. lAMtzr8, Pttwftr. 88.

4
In

nämlich am Sonnabend, Sonntag ,
Montag und Dienstag wird
Georg Aden in Bant ca.
svoo Mtr . Kleiderstoffe
zu nie gekannten billigen Spott¬
preisen ausverkaufen .

Merk» sowie
jüngeren

Nennern
viräL!sür27.^KL. srscLisnsQsLoLiM
äss Or . LlMsr übsr ttss

Krsunschv/sl ^ ,

Kaufe zu jeder Zeit alte und neue

AeickiulgMiki!
in und außer dem Hause.

«5 . / ZLs ' L « ,
An - und Verkaufs -, Pfand- und Leih-

Geschäft,
Grenzstr. Nr . 8 « .

Bringe meine

KSlkerei md
in empfehlende Erinnerung.

Von jetzt ab jeden Morgen frische
Semmeln » sowie alle sonstigen Back-
wüaren. Aus Bestellung wird ins
Haus geliefert .

Mein Geschäftsprinzip ist, daß nur
reine Raturbutter in meiner Bäckerei
verwendet wird .

2. Hellmers,
Marktstraße Nr . 25 .

5 KlltlkIIK 81kUlIIplMN8

(2 ollsrirsu Zsisutirt ksdlorkrsi:
Z 3 kill .

*) MliiM rii 4V« Att -
3 pfo . pelm» rii 8 llstt :

!! 3 klll . sNer rii 8 Vs » »>4
^ 3 M klüsiMii rii ? V» »stt -
N 3 M M lsin ru 8Vr I8stt -
» 3 klil . M ikgig ru 18 HilLtt -

* "
V1gWö , ksIiemMeL. »silnii Wil -

6 KSüIlgLINS :
0 in IVoils uuä ilsurumoiis
^ iiskorn 2u dilli^stsn IsZss-

xrsisöll
« . MlSd « «,' L v « , ^

liLKIIlLUM I. IM . !
6vAiüaäst 1876

ii 38 Sni sn lnrneo -VöMnA

limpes ürsttgries
empfiehlt

Drogeuhaudlung ,
Bismarckstr . 15 .

Das Pfand- u . Leih -,
verbunden mit

An - «. Verkauf-Geschäft
von

Mvk Wilüeimski . Ar . 22,
empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u . getragenen Kleidungsstücken, Betten,
Uhren , Schmuck, Gold- u . Silbersachcnre .

GGOS1

zUns
D Sun eins s^ußßüknung .
G Mittwoch , den 7. November, Abends 8 Uhr,
H im „ParkhauS " (C . Stöltje ) :
V kinrigvs ^

ZIigeunev - RonzrvtZ
d mit Solo - und Chorgesängen ^
W sowie Aufführung von National - und Charactertänzen ,
^ gegeben vom
G lls8lekl'.-Ungsl' l8eii8n llsmsil- tZni! lisi'i'ön - llkiißsckl '

d (darunter 4 Tänzer und Tänzerinnen .)
Großartige Geige « ', Piston - «nd Cimbal -Virtnose « in

E» ihren schmnrkvoüe« verschiedene « Landestrachten.
5 W» » 3 Ehrendiplome . »M»
d Mit großem Erfolg in den Kurhäusern von Wiesbaden , Aachen , sowie
W in der Münsterischen Festhalle rc . aufgetreten . W
O Kaffenpreis : 75 Pfg ., Schüler 40 Pfg . — Im Vorverkauf : W
^ Einzelbill et 60 Pfg . , ein Familicnbillet gültig für 3 Personen (1,50 M .), ^
d ^nd zu haben bei Hrn . Kleistendorf , Cigarrengeschäft, Roonstr. 92 .

? 3i1r - 2Ltts . ? LlK - 2LttS .

Sonntag, de« 4 d » Mts. :

ausgeführt vom

HiisÜnütiis ksinfiielisn II klsssises^imioii
unter Leitung des Stabshoboisten Herrn F . Stolle .

Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pf .
Nach dem Coueert :

Faiiiilienkräiizcheir .
Hochachtungsvoll

6 . 8tö11s « .

Geschästs - Cröffiillilg.

Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Um¬
gegend zeige hiermit ergebenst an, daß ich mit dem heutigen
Tage Lvlr « Lr »L8« r IL» «1 L » 8«i 'irvir -
8tr » 88v , ein

8eIiuIi« ssi
'

en - Kö8eIissl
eröffnet habe. Indem ich bestrebt sein werde, nur gute und
dauerhafte Waare bei billigster Preisstellung zu führen , bitte
ich um gütige Unterstützung meines jungen Unternehmens .

ln » «U 3L» » 88. Reparaturen
werden prompt und billig ausgeführt.

Achtungsvoll
» . Schutmchkmftr.

üusscklikssliok Kvlägvwinns unä ohne übrug rsklbar.
L,m 9. Mvöwdvr 1894 nnrviäorruüiod

6ev !llv -2iedMs
4er llvunteil

^K8slor6slk !loll6i'iö
OrlKlasl -Loos « L 3 Nk. lkorto unä
ilov-iuulists 30 ?5) 6iupllsd.it null vsr-
souäst äas LaudAosedM

Sw !« III. lM ° ! SM .
Votvl ' Äs» S,1ntl « I» 3 . 2888 gzzsgWiWS -

Oosdrts Lsstsllsr voräou Asdstsu, ciis L.utträK6 aut I -ooss auk
äsu ^bseduitt äsr bostsumsisauA 2U sodrsibsn.

8se ksessM llsr losss sriolgt ssl Xlimscli siieli uiitsi ' Usclm^ mg

1 ä
2 L
4 L
8 »

10 L
20 L
40 L

300 »
500 ä

71000 L
1000 »

1 L 90000
1 L 40000
1 L 10000

7300
5000
3000
2000
1000
500
300
100
50

90000 U .
40000 „
10000 „
73001000012000

16000100001000012000
30000
25000

40 ---- 40000
30 --- 30000

- 342300 L .

Staubfreie

empfiehlt als bestes Osenputzmittel
kiek . Ledwsvll,

Drogenhandlung,
Bismarckstraße 15 .

Tspvlvn !
8 »tnrvU1»p«t«a von 10 Pfg . an,
tz-oltllnpels « ,, 20 ,, ,,
01»» rt »x«t«n „ 30 „ „
in den schönste« und ueuesten
Mustern. Musterkart , überallhinfranko .
tzlsdrückvi ' Llsxlvr in Lüneburg .



H5 LU»vI » sIraUo .
Heute Sonntag:

Gv . ^ «rtttilienkpänzeben .
Tanzabonnement 1 Mk . Anfang Abends « Uhr.

6 !8vlLo1v1vii .
o o o o o o o o o o o o

!8as> im Mol „Lung llokvnroüvm "
vlonstnx , llvii 6 . lVovoinbvi ', V Hbr

V0N0LR . L
VL8 lO-llLMIOL- s L0 ^kHksI8M ^

4VDI1I8 LUÜIL^ LU 'SoULR 00MLRMI >00LL .
krsi86 äsr klätM : Kpsrrsitr 3 Nk ., I klstn (nummsriit) 2 Utc.,
Lsitsopiatr 1 Uic 50 Uk Osilsriö 1 Air Loditlörbillvts 50 kl.
Lintritt8 ^rucksQ so^is 6iavisrooll>po8titiollSQ von UaonI LovLalsbü:
HblUQ (1 Lä .), Hbnin (2 Lä ), (m . praolltv . Ltsdlstiok ), OIsvLsr-

I »L82UK von „8zMptiviÜ8vks Iwgsväö"
, sillä IQ äsr Lneb- nnci

s LlQ8ik »llsQkLoälQ0§ von täsibi». IiNÜSHrlxo rin dsböQ.
o o o o o o oo ooo o o

Schützenyof Kant .
Heute Sonntag :

Kr - ße Ganz - MufiL
^Entree »v Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei«

r °r . IsuokLott .
/ ^ XXXXXXXXXX - XXXXXX ^^XXXX^ — rr .0» ^ . — ^

Heute Somttag

llwnnölkiitlickei ' ksll
wozu ergebenst einladet

V .

IXXXXXXSXXXXXXXXXXX !

Heute Souutag:

Großes Familieu-Kränzlheu
> — Anfang 6 Uhr« 8

ES ladet ganz ergebenst ein

Tk . k> Ivn , llboeuftraßk .
Q » « « « « « « « 0A« « « « « « a « VVD» « VDLVL« VL <>

complet fertiger Id. kGei.
öismarokstr. 34s.

teielleMeilier ,
büleifen

uni! Krsurs
OvvvvSr LZVdÄ<»L>SVVVVVVVVDVLDVVVYVVL»LVVVVVVVVDVvQ

ZNIltll -

Regey -Zljirme
in großer Auswahl empfiehlt

8 . 8 « ick « I ,
Marltstrahe iS .

Reparaturen, sowie Ueber-
ziehen werden schnell und gut
ausgeführt.

- Verlegung !
Meiner werthen Kundschaft , Freunden und Bekannten zur gefl .

Nachricht, daß ichMit dem heutigen Tage mein

saldier- u. Friseurgeschlist
W nach

Grenz - u. Börsenstrasten -Ccke
verlegt habe . Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigst unterstützen
zu wollen, zeichne

Achtungsvoll

H-ä . Lllllör, Knrbikl u. Friseur.
_ Neubremen , den 1 . November 1894.

» «Mwkim .

llünlieiin lirriilitili ,
18 Fl . 3 Mk -,

do . in Champagnerflaschen, 9 Fl . 3 Mk .,

HMtiilks Pilsener Pier
aus der Bremer Brauerei A -G

33 Fl . 3 Mk .,

i-Mbier. In» »ml limilki ,
aus der Bremer Brauerei A .-G .,

36 Fl . 3 Mk .

Aoolman - Virr ,
Helles und dunkles, 36 Fl . 3 Mk .

KräherHlauchßier,
18 Fl . 3 Mk .

I * o ^ G « i - u . UI « ,
L Fl . 50 Pf . empfiehlt,

lil/ilk
.

8 tet >r
,

Wall- ii. Mrsmstr .-Glke 24.
Beste und billigste Bezugsquelle für

garantirt neue, doppelt gereinigt u. gewalchene ,
echt nordische

Ltzttktzävru .
Wir persenden zollfrei , gegen Nachn . (jedes be-
liebigeQncnitmryGttieNLNk BettseVkiM
per Pfd . für 60 Pfg ., 80 Bfg., 1 M. und
1 M. 25 Pfg. ; Feine prima Halv -
daunen 1M . 60 Pfg. «. 1M . 80 Pfg . ;
Weiße Polarfed . 2 Kl. u. 2 M. 50 Pfg . ;
Silberweiße Bettfeder » 3 M., S M.
5V Pfg . u. 4 M . ; ferner Echt chinesische
Ganzdanne « (sehrfllllkrLft.) 2M. 50 Pfg.
und 3 M. Verpackung zum Kostenprctfe. —
Bei Beträgen von mindestens 75 M . S°/„ Rabatt.
— Nichtgefallendesbereitw. znrückgenommenl«
k-evker s Lo » in NsnIorN i We if

golr - u . liüslall - llSrg « ,
sow Leichenbekleid .-Gegenstände
empfiehlt bei Bedarf

Cbr . W - b« Ww .

Vier - Niederlage
von

9 . NätzMÄ , -
Königflraße 47 .

Lagerbier , L Ltr . . . . 20 Pfg .
„ 36 Fl . . . . 3 Mk .

Kulmbacher, L Ltr . . . 35 Pfg
„ 20 Fl . . . 3 Mk

i!si'rei' lljjch8d !
'lim«s !i, 8eltei'8«ss88 l'

(eigenes Fabrikat .)
MlaüvrvorkLnLvr « Iknikatt !

sklbg der wüiheudfte
Zahnschmerz verschwindet äugen,
blicklich beim Gebrauch von „Ernst
Muff S schmerzstillender Zahn¬
wolle ", L Hülse 30 Pfg . In Wil¬
helmshaven zu haben bei Herrn Rich ,
Lehman«, Drogenhandlung.

Chinesische und ostmdische
VI » SS 8

,

nettester Ernte, fein u . kräftig schmeckend,
empfiehlt

Drogenhandlung,
Bismarckstraße 15 .

Linder-

gr- tztes und billigstes Lager
Wilhelmshaven - bei

ö . V. ll . keksn .

V « » I » LUv .

Heute Sonntag

TlllnnlM .

tKntree SO Pfg . , wofür Getränke.
Hierzu ladet freundlichst ein

^soL . LasvlLLv .
»O«socxxxroexxr»oooooexrooosi

Heute Sonntag :

Große Tan ; - Musik
wozu freundlichst einladet

k
'
. , KM

Soorxxxxxiooosoerrxxxxxxxroi
VtvoU .

(Verlängerte Gokerstratze.)
Heute Sountag :

SsSsnU . Va » 2 » »N 8 LK
bei elektrischer Beleuchtung.

LutvvG so EnetrZLNke
Hochachtungsvoll

O . !8nlt6 ^ a88vi ' .

Heute Sonntag

Großeöffentl . Tanzmusik,
bei

Entree S« Pf ., wofür Getränke.
Anfang 4 Uhr .

D .
WZW0MSS

LiN8llLOl „ t)np - Horn ".
Heute Sonntag :

<«i-«»88 vr KßtvmtU«?»«» 8 » U
Hierzu ladet ergebenst ein

2V.

Das seit ÄÄ Jahre » bestehende große
öHttksäkrü - IiaKtzr

IV. 4t. 8olln «msn «
in Otis » ««« bei Hamburg

Vers, gegen Nachn . nicht unter 10 Pfd.
neue Bettfedern 60 Pf ., vorz . 120 Pf .,
Halbdaunen 150 Pf ., prima 180 , 200 u .
250 Pf ., Daunen nur 250 und 300 Pf .
pr . Pfd . Umtausch gestatt ., bei 50 Pfd.
50/g Rabatt . Prima Jnlettstoff, fertig
genäht , zum 1 -schl . Bett nur 14 Mk .,

2-schl . 17 Mk .

MMmgarlim , Koppeckörn.
wrttme D . Winter .

Heute Sonntag :

G
Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .

Redaktion , D . nck und Verlag von .Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .)



2
. Drikgk ;« Ar .

259 i»rs WhelmsI>WkM Talledlattrs
.

Sonntag, den 4. Novemder 1894.
Z «m Thronwechsel in Rußland .

Der Zar sah schon in den Morgenstundendes 1 . Nov . seinem
Ableben entgegen - er war bei vollem Bewußtsein , berief seinen
Beichtvater , nahm das Abendmahl und erhielt die letzte Oelung .
Nach der Salbung berief er alle seine Kinder zu sich an das
Sterbebett , segnete sie und sprach mit verständlicher Stimme
mit allen Verwandten , besonders herzlich mit der Zarin . Beim
Anbruch der dritten Stunde wurde die Stimme des Sterbenden
undeutlich - um 2 Uhr 15 Minuten hauchte er seinen Geist aus .
Sämmtliche Mitglieder der Kaiserfamilie und des Hofes haben
verfassungsgemäß sofort dem Thronfolger , Kaiser Nicolaus , den
Eid der Treue geleistet und ihm gehuldigt . Der Großherzogvon Hessen reist zu den Beerdigungsfeierlichkeiten nach Peters¬
burg . Die Hochzeit des Kaisers Nikolaus mit der Prinzessin
Alix von Hessen ist bis auf unbestimmte Zeit verschoben worden ,die Prinzessin kehrt nach den Trauerfeierlichkeiten zunächst nach
Deutschland zurück . Für den Fall des Ablebens des Zaren
waren bereits die Verfügungen wegen der Ueberführung der
Leiche nach Petersburg getroffen . Die Leiche wird auf der
kaiserlichen Aacht „Polarstern " von Livadia nach Odessa ge¬
bracht, begleitet von der ganzen im Schwarzen Meer befind¬
lichen Flotte . Die Truppen des siebenten Armeecorps in der
Krim werden bei Livadia zusammengezogen werden , um dem
Zaren vor Abgang der Flotte die letzte Ehre zu erweisen. Ein
Sonderzug bringt , wie der „N . Fr . Pr ." aus Odessa gemeldetwird, die Leiche von Odessa nach Petersburg . Auf allen
größeren Stationen wird der Leichenzug von Truppen empfangenwerden . Die Beisetzung erfolgt in der Peter -Paulskathedrale
zu Petersburg . Der Zeitpunkt der Ueberführung nach Odessa
ist noch nicht bestimmt.

Petersburg , 1 . Novbr . Aus Livadia wird gemeldet,daß der Kaiser Alexander bis zum letzten Augenblicke bei voller
Besinnung war - die Kaiserin befand sich stets bei ihrem Gemahl .Der Kaiser verschied sanft, umgeben von der ganzen Familie .Die Flagge auf dem kaiserlichen Palais wurde auf Halbmast
gesetzt und dumpfer Kanonendonner verbreitete die Kunde von
dem Tode des Herrschers . Kurz nach 4 Uhr Nachmittagswurde Nicolai Alexandrowitsch auf dem Platze vor der Palast¬
kirche der Eid der Treue geleistet. Als erste leisteten den Eid
die in Livadia versammelten Großfürsten , dann folgten die Hof¬
chargen, die Hofbediensteten, das Militär und die Beamten .

L ond o n , 1 . Nov . Nach einer Meldung des „Daily
Telegraph " starb Kaiser Alexander in einem Lehnstuhl in den
Armen feiner Gemahlin .

Aus den letzten Lebenslagen des Zaren Alexander III . be¬
richtet der Vertreter des „B . L . -A . " aus Livadia Folgendes :
Bis zum 30 . v . Mts ., wo die verhängnißvolle Wendung in
seinem Befinden eintrat , war der Zar bei so gutem Appetit , daßdies das freudige Erstaunen der Aerzte erregte . Nachdem der
unmittelbar nach der Ankunft aus Spala eingetretene jähe Kräfte¬
verfall durch die Kunst der Aerzte allmählich gehoben worden war ,hatte in der Woche vom 22 . bis zum 29 . v . M . die bis dahin
fast ausschließlich aus flüssigen Speisen (Buttermilch ) bestehende
Nahrungsaufnahme eine wesentliche Vermehrung erfahren . Ins¬
besondere waren unter gleichzeitiger Verminderung der flüssigen
Nahrung wieder feste Speisen ausgenommen, darunter Gerichte,die eigentlich kaum zur Krankenkost gezählt werden . Eine mir
vorliegende Frühstückskarte , die vom Arzte «ln sour gezeichnet
ist, besagt, daß der hohe Patient noch am vergangenen Sonn¬
abend folgendes Dejeuner eingenommen hat : Fischsuppe — Enten¬
braten — Compot — Eis . Vor dem Frühstück wurden zweikleine gesalzene Fische „Kilki" (Anchovis), wie der ärztliche
Rapport sagt, mit gutem Appetit eingenommen. An demselben
Tage aß der Zar später eine Portion rother Grütze mit Frucht¬
sauce . Ein zweites mir vorliegendes Menu verzeichnet, wie folgt,das von dem Zaren eingenommene Dejeuner : einen ganzen Teller
voll Suppe — ein Stück Fleisch - mit Kartoffeln in Bouillon ge¬
kocht — einen großen Teller voll rother Grütze mit Fruchtsaft .Die Aerzte hatten denn auch bis zu dem Tage , wo die Lungen¬
entzündung zu dem alten Leiden hinzutrat , die Hoffnung , das
Leben des Kranken beträchtlich verlängern zu können . Zuletztaber lag die Ernährung des Patienten ganz darnieder . Feste
Nahrung wurde in den letzten beiden Tagen nur wenig einge¬nommen und auch die sonst mit Vorliebe genossene Buttermilch
nahm der Zar nur mit Widerstreben . Daß unter solchen Um¬
ständen der Kräfteverfall rapide zunahm ist natürlich . Gegenden ausdrücklichen Wunsch der Aerzte schlief der Zar in seinem
Zimmer in den letzten Nächten allein . „Ich will nicht gestört
sein," äußerte er auf alle Einreden . Im Nebcngemach schliefdie Kaiserin - in den benachbarten Zimmern wachten die Aerzteund Pflegeschwestern. „Wie gut habe ich geschlafen !" sagte er
wiederholt des Morgens zu seiner hohen Gemahlin . Bis zu dem
Augenblick , da die Krankheit in ihr letztes verhängnißvolles Sta¬
dium trat , besorgte der Kaiser feine Toilette ohne fremde Bei¬
hilfe . Es strengte ihn sehr an - er wies aber alle Abmahnungenmit dem Bemerken zurück , daß er dies nun einmal so gewohnt
sei . Nach der Toilette wurde er Morgens neun Uhr in einen
Krankenfahrstuhl gehoben , in welchem er bis 11 Uhr Abends
regelmäßig verblieb . Eine wahre Plage für die Hofhaltungbildeten in letzter Zeit die Geheimmittel , die telegraphisch, brieflichund auch mündlich angeboten wurden . Aus ganz Rußland kamen
unablässig Sendungen , deren Zahl in das Unendliche stieg . Noch
gestern erschien ein steinalter Kosak , der aus weiter Ferne her¬
beigeeilt war , um den Zaren durch Besprechung zu kuriren . Der
Mann wurde immer dringender , ließ sich nicht abweisen und
setzte es durch, daß er schließlich vor einen hohen Beamten des
Hofhalts geführt wurde . Mit Geldmitteln reichlich versehen, trat
er die Rückreise in seine Heimath an, ohne jedoch den Kranken
gesehen zu haben.

Petersburg , 2 . Nov . Der „Regierungsbate " veröffent¬
licht ein Manifest des Kaisers Nikolaus II ., worin es nach der
Mittheilung des Ablebens seines Vaters heißt : Möge Uns das
Bewußtsein trösten , daß Unser Leid das Leid Unseres ganzenVolkes ist, und möge das Volk nicht vergessen , daß die Kraft
und Festigkeit des einigen Rußlands in seiner Einigkeit mit Uns
und in seiner unbegrenzten Ergebenheit für Uns liegt . Wir aber
erinnern Uns zu dieser traurigen , aber feierlichen Stunde , wo
ELir den väterlichen Thron des russischen Reiches und des mit
ihm unzertrennlich verbundenen Königreichs Polen und des Groß -
sürstenthums Finland besteigen , des Vermächtnisses Unseres ent¬
schlafenen Vaters , und von ihm erfüllt , thun Wir vor dem An¬
gesicht des Allerhöchsten das heilige Gelübde , stets als einzigesZiel die friedliche Entwickelung der Macht Unseres theurcn
Rußland und die Beglückung yllcr Unserer treuen Unterthanen
zu haben . — Das Manifest schließt mit dem Befehl , den Treu -
kw zu leisten, und zwar dem neuen Kaiser Nikolaus und seinem

Thronfolger , dem Großfürsten Georg Alexandrowitsch, der auf
so lange als Thronfolger zu stipuliren sei, bis die mit der Prin¬
zessin Alix von Hessen einzugehende Ehe des Kaisers mit einem
Sohne gesegnet sein würde .

Petersburg , 2 . Nov . In Petersburg herrscht eine
äußerst gedrückte Stimmung , auf den Straßen vernimmt man
kaum ein lautes Wort . Heute erscheint das Manifest Nicolaus ' II .,das die Thronbesteigung bekannt giebt. Die gesammte Beamten¬
schaft und die Truppen werden heute vereidigt . Der heutige
Tag gilt in Rußland als Festtag . Morgen beginnt die Landes¬
trauer . Die Leiche wird je acht Tage in Petersburg und in
Moskau ausgestellt . Die feierliche Bestattung findet voraus¬
sichtlich am 20 ./11 . November statt , lieber die bevorstehende
Vermählung des jungen Zaren verlautet absolut noch nichts.

rr » tschss Reich .
—

Berlin , 2 . Nov . Die briefliche Nachricht von dem ver-
mutheten baldigen Eintritt einer Katastrophe in dem Leiden des
Zaren hat sich leider nur zu schnell bestätigt . Schon vorgestern
theilten die Aerzte mit , daß eine erneuerte Geschwürbildung und
eine innere Oeffnung derselben stattgesunden habe, welche die
rettende Hand der Aerzte illusorisch machten . Der Pariser
Proffessor Darier und der Moskauer Professor Skliwaszowski
Waren bereits vorgestern nach Livadia . abgereist.

Hamburg , 31 . Oktbr . Der Preußische Gesandte Herr
v . Kiderlen -Wächter wird die Festungsstrafe , zu der er aus
Anlaß des Duells mit Polstorff verurtheilt wurde , demnächst in
Ehrcnbreitstein antreten .

Berlin , 1 . Nov . Der Premierlieutenant Diestel, dessen
Tod schon gemeldet wurde, ist von fünf Kugeln hingestreckt
worden . Die Hottentotten zeigten ungewöhnliche Kampflust , sie
gingen sogar, was bisher noch nicht vorgekommen, zum Angriffe
über - auch Major Leutwein selbst kam in große Gefahr . Alle
Mittheilungen stimmen darin überein , daß des jetzigen Landes -
Hauptmanns Person und Maßnahmen allenthalben Sympathie
und Anerkennung finden. Der Prem . -Lieutenant v . Erckert ist
nicht, wie bisher angenommen, bei einem Flußübergang ertrunken ,
sondern verdurstet . Er war in der Swakodmündung stationirt ,wurde aber von dort abberufen , um an den Kämpfen daselbst
theilzunehmcn . Mit großem Eifer kam er der Weisung nach,und auf dem Zuge im Großnamaqualande ereilte ihn das Miß¬
geschick . Das ist seit einem Jahr nun schon der zweite Fall ,
daß ein deutscher Offizier in jenem Lande aus Wassermangel
umgekommen ist .

Major v . Wißmann hat gestern Abend Berlin verlassen und
sich nach Lauterberg im Harz begeben.

Abg. Eugen Richter hat begonnen, Reichstagsmemoiren zu
schreiben . Der Anfang derselben wird in diesen Tagen zur
Erinnerung an das alte Neichstagsgebäude erscheinen und im
Anschluß an die 1892 herausgegebenen „Jugcndcrinncrungen " des
Verfassers Schilderungen über die ersten Sessionen des deutschen
Reichstages bis 1877 enthalten unter dem Titel : „Im alten
Reichstage, Erinnerungen von Eugen Richter . "

Stettin , 2 . Nov . Der Kaiser sprach im Regimentshause
des Grenadier -Regiments König Friedrich Wilhelm IV . beim
Diner folgende Worte : „Meine Herren ! Ich spreche dem Regi¬
ments Meinen herzlichen Dank für die Worte des Regiments¬
kommandeurs aus . Daß der heutige Tag ein Tag des Rückblicks
für uns ist, versteht sich von selbst - die verschiedenen Momente ,
die der Regimentskommandeur soeben aus der Vergangenheit der
Geschichte des Regiments erwähnt hat , beweisen , wie sehr wir
zusammen gehören - ebenfalls stehen wir Alle noch unter dem
Eindruck der letzten Heerschau Meines verstorbenen Großvaters .
Unser gemeinschaftliches Bestreben muß dahin gehen , für Mich
die Armee, für Sie das Regiment auf dem Stande zu erhalten ,wie es unter Meinem Großvater war , die Traditionen jener
Zeit zu pflegen : Tapferkeit , Treue , Gehorsam ! In diesem Sinne
erhebe Ich Mein Glas mit dem Rufe : Mein Grenadier -Regiment
Hurrah !" Abends wurde Se . Majestät bei Tisch die telegraphische
Nachricht vom Tode des russischen Kaisers überbracht - darauf
erhob Se . Majestät sich vom Platze und brachte nach einer kurzen
Ansprache ein Hurrah aus auf Kaiser Nikolaus II . Die Musik
spielte die russische National -Hymne.

Hamburg , 1 . Nov . Der früher als sonst vorgelegte
Entwurf zum Hamburger Staatsbudget für 1895 stellt sich
in Einnahme auf 65 696 514 Mk ., in Ausgabe auf 72166 926 Mk .,
so daß ein Defizit von 6 470 412 Mk ., gegen 1894 : 6 452 209 Mk.
verbleibt . Die Ausgaben sind in den letzten zehn Jahren von
1885 mit 38,2 Millionen Mark auf 1895 mit 72,1 Millionen
Mark gewachsen . Nebenher läuft im letzten Jahre ein außer¬
ordentlicher Etat von 1l 792 748 Mk .

Köln , 1 . Nov . In der gestrigen Sitzung der Kölner-
Stadtverordneten wurde nach längerer Debatte die Einführung
eines städtischen Arbeitsnachweises .beschlossen . Gleichzeitig wurde
die Gründung einer Spar - und Versicherungskassc gegen Arbeits¬
losigkeit in Aussicht genommen.

K N s l S « s.
Paris , 2 . Nov . Nach dem Empfang der Nachricht von

dem Tode des Kaisers von Rußland , sandte der Präsident Ca¬
simir Perier ein Beileidstelegramm an den Thronfolger und
die Kaiserin -Witwe . Um 11 Uhr fand in der russischen Kapelle
ein Trauergottesdienst statt . In der hiesigen Bevölkerung
wurde der Tod des Kaisers Alexander erst um 8 Uhr bekannt
durch zwei Abendblätter . Die Straßen waren indessen leer in
Folge des Festes Allerheiligen, das der Pariser in der Familie
feiert . — Der Ministerpräsident gab in Telegrammen nach Li¬
vadia und Petersburg der allgemeinen Theilnahme Ausdruck
und wies alle Präfekten in Frankreich und Algier an, auf allen
Staatsgcbäudcn die Flaggen auf Halbmast zu setzen und mit
Trauerschleifen zu versehen. Der Präsident der Republik , Casimir
Perier und sämmtliche Minister begaben sich alsbald nach der
russischen Botschaft .

Paris , 2 . Nov . Die Abendblätter behaupten, der dem
Gcncralstab angehörige Artillerie -Hauptmann Dreyfuß , der an
die Tochter eines reichen Diamanthändlers verheirathet sei, habe
militärische Geheimnisse an Deutschland verrathen . Drehfuß soll
ein leidenschaftlicher Spieler sein .

Madrid , 1 . Nov . Die CabinctSkrise dürfte vor morgen
nicht beendet sein - falls die von Moret vertretenen politischen
Elemente in dem neuen Cabinet keinen Platz finden, dürsten sich
bezüglich der Abschlüsse der Handelsverträge Schwierigkeiten
ergeben.

Lissabon , 1 . Nov . Die neue Portugiesische Anleihe von
12 000 Contos de Reis soll nach Berichten aus Lissabon zum
Ankauf von Kriegsschiffen verwandt und ihre Tilgung durch
die Ennahmen von Zöllen in den afrikanischen Colonien sicher¬

gestellt werden. Die neu zu beschaffende Flotte wird nach einer
dem Parlamente zugegangenen Vorlage des Marineministersaus 2 kleinen Panzern , 4 Kreuzern , 4 Corvetten , 6 Kanonen¬
booten, 2 Avisos, 4 Flußkanonenbooten , 3 Torpedojägern , 12
Torpedobooten 1 . Klasse , 20 kleinen Torpedobooten für die
Colonien , 1 Transportdampfer und 1 Segelschulschiff bestehen .
Angeblich liegen schon verschiedene Anerbieten , namentlich von
englischen Häusern , vor, da natürlich nur eine ganz geringe
Zahl dieser Schiffe in Portugal selbst gebaut werden kann.

London , 1 . Nov . Der Agent des Emirs von Afghanistanin London, Mr . Martin , hat die folgenden Postnachrichten von
Kabul erhalten . Am 3 . Oktober schrieb Sir Walter
Phne , der Leiter der Geschützfabrik in Kabul , daß der Emir sichin der Genesung befinde , nachdem er sechs Wochen an heftigem
Fieber gelitten habe. Der Emir ertheilte an dem genannten
Tage noch immer keine Audienz . In Kabul herrschte Ruhe . —
Die erste Eisenbahn in Afghanistan ist nunmehr eröffnetworden . Dieselbe geht von Kabul nach dm Marmorbrüchen in

Petersburg , 31 . Okt . NihilistischeUmtriebe sind neuer¬
dings hier und in Charkow entdeckt worden . Bei vorgenommenen
Haussuchungen wurden revolutionäre Ausrufe beschlagnahmt-
Verhaftungen von Studenten und Offizieren sind erfolgt,

Shanghai , 2 . Nov . Kleine Banden chinesischer Deser¬
teure griffen mehrere Posten an der russischen Grenze an und be¬
mächtigten sich der Waffen und der Munitionsvorräthe . Der
Angriff wurde zurückgeschlagen und 60 Chinesen getödtet.

Shanghai , 2 . Nov . Die Londoner chinesische Silber¬
anleihe von 10 900 000 Taels ist jetzt definitiv mit der Hongkongund Shanghai Banking - Corporation abgeschlossen . Die Anleihe
ist siebenprozentig und läuft zwanzig Jahre .

China und Japan .
Shanghai , 1 . Novbr . Die Bedrängniß der Chinesen

wächst mit jedem Tage . Zum Kriegführen fehlt ihnen eigentlich
Alles : Heerführer , Offiziere , Soldaten , welche diesen Namen
wirklich verdienen, und Isst not Isast auch das Geld . Aus
Shanghai verlautet , daß der Zolldirektor von Tientsin , George
Detring , nach Peking entboten worden sei , um an der Konferenz
theilzunehmen , welche über die Beschaffung der Mittel zur
Führung des Krieges abgehalten werden soll . Detring ist einer
der Vertrauten Li Hung Changs . — Das Urtheil des Kriegs¬
gerichts über die Generale Ach und Weh ist veröffentlicht worden.
Sie standen der Feigheit und Pflichtvernachlässigung angeklagt .
Beide Generäle sind verurtheilt worden, weil sie ohne gehörigen
Grund Ping Dang geräumt haben . Dadurch kam es, daß Ge¬
neral Tso allein den Japanern gegenübertreten mußte und Ping
Dang verloren ging . Wegen dieser Vergehen werden die Gene¬
rale Ach und Weh abgesetzt und gehen aller militärischen Aus¬
zeichnungen verlustig . Der Urtheilsspruch ist schon theilweise zur
Ausführung gelangt . General Neih ist zum Nachfolger der
beiden degradirten Generale ernannt worden . 13 Bataillone
huanische Truppen sind letzte Woche von Hankow nach Chinkiang
dirigirt worden . Von dort sollen sie nach Peking marschiren, um
zur Vertheidigung der Hauptstadt verwandt zu werden. Man
nimmt allgemein an, daß die Japaner , wenn es ihnen glückt,
Port Arthur zu nehmen, im Winter auf Formosa operiren
werden . — Nach einer Meldung amerikanischer Provenienz sollen
die Japaner sich bereits eines Außenforts der Position von Port
Arthur bemächtigt haben . Wie hochgradig die Nervosität bei den
Chinesen schon geworden ist, läßt sich daraus ersehen , daß in
Hongkong ein Amerikaner eine Geldstrafe von 1000 Dollars
hat zahlen müssen, weil er die Befestigungen von Hongkong
aufnahm .

Marine .
— Kiel , 1 - Nov . Der Kapitän z . S . v . Schuckmann

(Oskar ) ist mit der Stellvertretung des Kommandos der I . Matr . -
Division beauftragt worden - der Kapt .-Lieut . Pustau und Unter -
Lieut . z . S . Ewers sind zur Abnahme von Torpedobooten
kommandirt und zur Verfügung der Inspektion des Torpedo¬
wesens getreten . — Der Aviso „Greis " hat heute Nachmittag
auf der Kieler Kaiserl . Werft außer Dienst gestellt - morgen
früh mit Flaggenparade stellt das Schulschiff „Luise " zu Ver¬
suchszwecken in Dienst . Morgen Vormittag wird in Vertretung
des Stationschefs der Inspekteur der I . Marine -Inspektion ,
Kontre -Admiral Aschenborn , die Seeklarbesichtigung des Panzer¬
schiffes „Hagen " vornehmen.

— Washington , 2 . Nov . Nach einer hier eingegangenen
Meldung sind das britische Kriegsschiff „Royal -Arthur " und vier
andere Kriegsschiffe nach Callao beordert worden in Folge eines
Angriffes der Insurgenten auf das britische Konsulat , bei welchem
der Konsul gefangen genommen, seine Frau und Tochter getödtet
und das Konsulat niedergebrannt wurden .

— Melbourne , 1 . Nov . Der hier wohnhafte Schmor
Allan hat ein unterseeisches Torpedobo.ot erfunden, welches in
jede beliebige Tiefe sinken und unter Wasser ebenso schnell fahren
kann, wie auf der Oberfläche . Gestern fand der erste Versuch
mit einem Modell statt . Der Gouverneur der Kolonie, der
Earl von Hopetown, der Marinekommandeur und eine Anzahl
Armee- und Marineoffiziere wohnten dem Versuche bei, der
völlig gelang . Das neue unterseeische Torpedoboot wird
mittels Elcktricität getrieben. Der Erfinder behauptet, daß sein
Torpedoboot zur Noth drei Tage unter Wasser bleiben könne.
Gäbe das Torpedoboot einen Schuß ab , so würden die Geschosse
von dem feindlichen Schiffe magnetisch angezogcn werden.
— Abwarten .

L « t a t e «.
Wilhelmshaven , 3 . Nov .

- Die Herbstkontrolversamm -
lungen werden am 8 . und 9 . November im Exerzierhaus an der
Ostfriesenstraße abgehalten .

Wilhelmshaven , 3 . Nov . Auf das am näckfften Dienstag
in der „Burg Hohenzollern " stattfindende Konzert des Wunder¬
knaben Kvczalski möchten wir unsere Kunstfreunde auch an dieser
Stelle nochmals Hinweisen . Den Vorverkauf der Eintritts¬
karten hat die Ladewig'

sche Buchhandlung übernommen . Eben¬
daselbst ist auch das Bildniß des Knaben ausgestellt .

Wilhelmshaven , 3 . Nov . Das erste Sinfonickonzert des
Musikcorps der II . Matrosen -Division wird am nächsten Donner¬
tag/ 8 . November, im Saale der „Burg Hohenzollern" statt -
inden .

Wilhelmshaven, 3 . Nov . Max Bolkharts „Unerwartete
Heimkehr" ist seit einigen Tagen im Schaufenster des Herrn
Iburg (Roonstraße ) zur Ansicht ausgestellt . Wir wollen nicht
verfehlen, unsere kunstsinnigen Mitbürger auf die bekannte
Schöpfung Volkharts aufmerksam zu machen .



-s- Bant , 2 . Nov . Der Lehrplan der Arbeiterfortbildungs -

schnle wird dahin erweitert / daß fortan auch der Zeichenunterricht
in denselben ausgenommen wird .

An- »rr Umgegend ns» »er Provinz.
Sengwarden , 1 . Nov . Für unsere Schulacht betragen in

diesem Jahre die Abgaben nach der Einkommensteuer 55 pCt .
und nach der Grund - und Gebnndestcuer 8 pCt .

Oldenburg, 2 . Nov . Die großherzoglichen Herrschaften
sind gestern hierher zurückgekehrt .

Bremerhaven , 1 . Nov . Die Stelle eines Stadtbaumeisters
hier ist zum 1 . Januar 1895 neu zu besetzen . Das Gehalt be¬
trügt 4000 Mk . und steigt bis zu 5000 Mk .

Bremen , 1 . Novbr. Vom 3 . Novbr . ab läßt der Nordd.
Lloyd an den Sonnabenden Schnelldampfer nach Newhork nicht
mehr abgehcn. Die dafür des Sonnabends in 14tägigen Zwischen¬
räumen verkehrenden gewöhnliche» Dampfer werden nicht von
einer Seepost begleitet werden und Briefsendungen nur auf aus¬
drückliches Verlangen der Absender mitnehmcn . Im Uebrigen
werden Briefsendungen nach den Vereinigten Staaten , sofern ein
Beförderungsweg vom Absender nicht besonders vorgcschriebcn ist,
außer mit den Dienstags -Schnelldampfern des Norddeutschen
Lloyd mit den des Sonntags von QneenStown abgehenden engli¬
schen Dampfern befördert . (Wes. Ztg .)

Bremen , 2 . Nov . Die Hauptversammlung der Aktien¬

gesellschaft „Weser" beschloß, 3 pCt . Dividende zu zahlen ,
während die Verwaltung vorgcschlagen hatte , von der Zahlung
einer solchen abzusehen.

Vermischtes .
—* Berlin , 1 . Nov . Frau Rosalie Hertzog, Wittwe

des Begründers des Welthauses Rudolph Hertzog, hat für die
Armen Berlins 50 000 Mk . gegeben .

—* Halle , 1 . Nov . Eine Schenkung, welche als der
Ausfluß einer fast beispiellos hochherzigen Gesinnung sich dar¬
stellt, ist unserer Stadt gemacht worden . Eine hier wohnende
Dame , Fräulein Roeser, hat ihr gesummtes Vermögen (etwa
150 000 Mk . Capital und ein werthvolles Hausgrundstück ) schon
bei Lebzeiten der Stadt zur Begründung eines Waisenhauses als
Eigenthum überwiesen. Für sich selbst hat sich die edle
Spenderin nur eine geringfügige Rente bis an ihr Lebensende
Vorbehalten.

Berloosungen .
(Ohne GewShr . )

Berlin , 1 . Rovembr . Bet der heute fort.-cfchterr Ziehuug der 4. Klasse

st 18060 M . auf Nr. 212876 . 6 Gewinn « L 5000 M . auf Nr. 9125 19514
2SS79 67786 185281 211888.

LittersrischeS .
— Tie neu erschienene Nummer 43 der „ Gartenlaube " enthM neben der

Fortsetzung des neuesten Romans von W . Heimbmg , „Um fremde Schuld ",
den Schluß einer reizvollen Novelle von Ernst Eckstein , „Dis Sklaven "

, daneben
eine Reihe von belehrenden Aussätzen, unter denen der Gedächluißarlckel auf
HanS Sachs a«S Anlaß von dessen 480 . Geburtstag veröffentlicht, besonder?
hervorzuhebrn ist. Dis Illustration ist reichhaltig und wohl gelungen .

P r e i s - R 8 t h s e l.
Beim Ersten stehen nur Soldaten ,
Das Zweite ziehen Frauen an ;
Die ganze Kleidung ist zu rathen
Im Sprachgebrauch für Frau und Mann .

U » flSs « « g - es PreiS - Siöthfris i « N «. SS3r
Mais — Mai .

Es gingen 11 richtige Lösungen ein , die Prämie erhielt Ella Heine .

I 'oularä -Hviäv 95 kk.
bis 8 .85 p. Met. — japamsische, chinesische rc, in den neuesten DessinS und
Farben , sowie schwarze, weiße und farbige Hermebekg -Äeids von 60

191 . Königlich Preußischen Klassenlotteiie fielen : In der BormtttLgsziehung : ! P, . bis Mk. 18,6S pl Met. — glatt , gestreift, karrirt, gemustert, Damaste rc.
1 Gewinn L 40006 Mk. aus Nr. 218182. 1 Gewinn L 31000 Mk. auf N>. (ca . 240 versch . Qual , und 2006 versch. Farben , Dessins rc.) , ,,<>i4c>- null

" ^ ' " Muster umgehend.37984 . 1 Gewinn st 1 OOÖ Mk . ans Nr. 198791. 2 Gewinne st 10060 : neeleei Mg Hans
Mk. au , Nr. 37S34 1S3L28. 6 Gewinne s 8000 Mk. auf Nr. 16433 45992 , » ... „ ^
137621 133118 169019 268 02 . In der -NachmlttagSziehrwg: 1 Gewinn ! dKIltHkl -r AuNll v , NöUaOuKvg <fi > U . b «.MlLO-

Bekanntmachung .
Der am 7 . Oktober d . I . gegen den

Schmied und Arbeiter Karl Georg
Meyer aus Neu -Schönefeld erlassene
Steckbrief ist durch die Verhaftung des
Beschuldigten erledigt .

Jever , 2 . November 1894 .

Der Amtsanwalt.
Dr . Köster .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch bekannt gemacht,

daß für diejenigen Schulkinder der
Mittelschule, welche außerhalb deS Ge¬
bietes der Stadt Wilhelmshaven
wohnen, vom 1 . April 1895 ab das
bislang gezahlte Schulgeld um 50 o/g
erhöht wird .

Wilhelmshaven , den 2 . Nov . 1894 .

Der Schulvorstand.
Oetken .

UerkanfsanjkM.
Das der verstorbenen Frau Bürger¬

meister Kempe in Aurich gehörig
gewesene adlige

Gut
Mehringsburg »
Kirchspiel und Gemeinde Waddewarden ,
Amt Jever , wird zwecks Erbtheilung am

Donnerstag , ckm 6 . Dezkr . 1894 ,
Nachm. LS ' /? Uhr,

im Dienstgebäude des Großherzogl .
Amtsgerichts Jever öffentlich ver¬
steigert werden auf 1 . Mai 1895
unter Eintritt des Käufers in den bis
Herbst 1896 bezw . Mai 1897 laufen¬
den Pachtkontrakt . Die vorläufig fest¬
gestellten Bedingungen können bei ge¬
nanntem Gericht eingesehen oder ab¬
schriftlich bezogen werden . Das wenige
Kilometer von der Stadt Jever ent¬
fernte , nahe der Landstraße belegene,
in bestem Kulturzustande befindliche
Gut hält 50,9821 Nu Marschland und
ist mit guten Gebäuden versehen. Es
kann durch Vermittlung des Pächters ,
Herrn Heyken , besichtigt werden .

Aurich, 1 . November 1894 .
Die KempeMen Erben.

Zu vermiethen
vier 4räumige WohuNUgSN mit
allen Bequemlichkeiten bei

k. I. Lodmüler .
_ Neuestr . 11 .

Zu vermiethen
auf den 15 . November er . eine schöne
Sräumige Etageuwohrumg .

SrseL 80 dm !üt .

Zu vermiethen
ein wöbl « Wohn - und Schlaf¬
zimmer.

Frau 8 « I»ri » u » sIpsAW ! » K,
_ Roonstr . 105 .

Line möblirte Stube
an 1 oder 2 Mann zu vermiethen.

Ecke der Grenz - u. Peterstr .

Verkauf.
Im Aufträge habe ich ein- Eckhaus

mit 3 Laden ,
an bester Lage der Bismarckstraße be¬
legen, zum baldigen Antritt unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Die Lage und Einrichtung des Ge¬
bäudes passen für jedes Geschäft, ins¬
besondere für eine Bäckerei und Con -
ditorei .

Wilhelmshaven , 3 . November 1894 .

L 7 . P . HavML .

Auzukihen gesucht
auf sofort oder später 2 mal

ryOtt Mark
gegen durchaus sichere Hypothek.

Heppens, 2 . November 1894 .

Zu vermiethen
zum 15 . November oder später eine
möblirte Stabs .

Karlstraße 9 , u . l .

Zu vermiethen
ein einfach möbl . Zimmer .

Friederikenstr . 7, unten .

Zu vermiethen
mehrere 3- und 4räumige Woh¬
nungen zum 1 . Dezember.

Th . Schmidt , Börsenstr . 24 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Woh¬
nung, 4 Räume, im Stadth . Elsaß.

Mühlenstr . 96, u . r .

Zu vermiethen
ein freundlich mobilstes Zimmer .

Roonftraße 3, Hinterh .

ZU vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Verl . Gökerstr . 5 .

Zn vermlethsn
eine große möblirte Stube auf
sofort oder später .

Marktstr . 26a , 2 Tr . l .

Z» vermiethen
möblirtes Zimmer an i oder 2
Herren .

Neue Wilhelmshavenerftr . 61 .

Gesucht
auf sofort ein SchnhMschergeselle .

neue Wilhelmshavenerftr . 61 .

Gin Rover ,
leicht fahrend , sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen.

Bismarckstr . 58 .

Das Lorrfeetiotisharrs f. Ranges

8eÜilj
M»M«IiWGisWV«W , LA,

bietet die größten Vortheile und das Beste in diesem Fache.
Größtes Lager im Orte.

M ilmeii - MmiMr
Hohenzollermnäntel,

keine Massenfabrikation , sondern in eigenen Werkstätten und Geschäften Berlin ,
Dessau , Magdeburg, Zwickau fachgemäß gut gearbeitete Sachen,

ru «Isn p^sisvn Im Ontv,
L 12, 18, 21, 23. 26, 2S , 31. 31, 36, 3S M ..

extra feine Musterarbeiten der geschicktesten Gesellen , aus ff. Montagnac , engl. Courl,
Floconns , Eskimo Is , ausnahmsweise ck 42, 46, 52, 54, 58 Mk.

MOO M « Z'MGM-AWLSLA 'G-
L II /4, 16, 19, 21, 24, 26 ' .', 29, 31, 34, 36, 39 Mk ., extra prima Musterstücke

L 42, 45, 48, 54, 58, 65 Mk.

für große, Kieme- -icke und dünne Muren Ma zuMmtieu .
KgrZKbeR - Arrzüge ,

KLrttben-Paletsts ,
starke Arberts-Garderoben,

voLossvru ».
Heute Sonntag :

« r»II
Tanzband 30 Pf.

Um 10 Uhr große Gratis -Vertheilung . Jede Dame gewinnt.
Es ladet freundlichst ein

Wasseedichte NegemrösLe ,

TtHiersvöcke ,

Oaus - und Jagdjsppesr-
Nach Maaß bestellte Sachen werden 8GZE sauber, geschickt, preiswerth und schnell

geliefert .

SvLLtt ,
I M . Vhilipfon Rachf.

Einen Rest Vvrjährige

Taillentücher
empfiehlt zu Einkaufspreisen

Börsenstratze 84 .

Sehr schöne neue

SchnMSpfel
und

empfiehlt

Frischen

Baumkuchen,
eigenes Fabrikat , empfiehlt im Ganzen
wie im Ausschnitt , per Pfd . M . 2,— ,
die Corrditorei von

Otto Uwövvks,
Roonstr . V4n.

Bin init einer Schiffsladung

schwerem trockene»
Torf

an der Lazarethbrücke cmgekvmmen
und beehre meine Kundschaft damit .

Lüsv . „ Miss EMM
"

.

Z >m ÄWvelkanf
einen Rest schwarze

«

Tk. Svkmiitt,
Börsenstraste 84 .

VZL« S
neuer Ernte , kräftig und feinschmeckend,
empfiehlt

LullnA .
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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